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Inhalt — Sonsmalr©
Titre dtaparn CAhhanden gekommener Werttitel). — Handelsregister. — Eegistre du
commerce. — Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de fahriqne et de eoramerce. —
Navigation flnviale en Suisse — Poetscheck- und Giroverkehr. — Cheques et virements
postaux. — Clearingverkehr der Schweizerischen Nationalhank. — Service de virements

de la Banque Nationale Suisse.

Amtlicher Teil — Partie oflicielle

Abhanden gekemmene MIM. — Tita fcparas. — Tili nrrili
A son audience du 1er döcembre -T910, M. le president du tribunal

du district de Moutier, a prononcö l'annulation de la police d'assurance
sur la vie, contractee le 29 juin 1906, ä la compagnie «La Geuevoise» par
Mr Christian Lauber, actuellement ä Court, de fr. 5000, n° 18362,fee qui par
les präsentes est rendu public. (W 146s)

Moutier, le 1" däcembre 1910.
Le greffler du tribunal: F. Degoumois, notaire.

commereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1910. 2. Dezember. Die Firma Rud. Schneider, Bäcker in Turbentbal

(S. H. A. B. Nr. 107 vom 24. Juli 1883, pag. 858) — Mehl- und Krüscb-
bandlung — ist infolge Hinscbiedes des Inhabers erloschen.

2. Dezember. Die Firma B. Schär-ltfosberger in Zürich II (S. H. A. B.
Nr. 251 vom 7. Oktober 1909, pag. 1693), und damit die Prokura Ulrich
Scbär-Mosberger — Baugescbäft und Immobilienverkebr — ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

2. Dezember. Immobiliengenossensehaft Uto in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 280 vom 10. November 1908, pag. 1921). An Stelle von Jakob Meyer,
Notar in Dottikon, wurde als Präsident gewählt: Emil Fiitscbi, Ingenieur,
von Zürich, in Zürich II. Das Gescbäftslokal befindet sich nunmehr: Babn-
hofstrasse 64.

2. Dezember. Milchconsuingenossenscbaft Töss in Töss (S. H. A. B.
Nr. 111 vom 17. März 1904, pag. 441). Johannes Eberhard, Gustav Künzli
und Gottfried Wirth sind aus dem Vorstand ausgetreten. Jakob Weber ist
als Aktuar zurückgetreten, verbleibt aber als Beisitzer im Vorstand. Neu
wurden in den Vorstand gewählt: Gottfried Jäggli, von Seen, als Aktuar,
und Heinrich Grob und Albert Leimbaeber, beide von Töss, als Beisitzer;
alle in Töss.

2. Dezember. Die Firma K. Kaus in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 200 vom 9. August 1909, pag. 1389) verzeigt als Domizil und
Gescbäftslokal: Zürich II, Mythenstrasse 33. Die Inhaberin und der
Prokurist wobnen in Zürich IV.

2. Dezember. Die Kollcktivgesellscbaft unter der Finna Jakob Gattiker's
Erben in Ricbterswil (S. II. A. B. Nr. 1 vom 2. Januar 1905, pag. 1),
Gesellschafter: Witwe Anna Barbara Gattiker-Scboch, Frieda Barbara,
Jakob Albert, Regula Ida, Ernst. Otto und Gottfried Albert Gattiker, hat
sich aufgelöst und es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma J. Gattiker in Ricbterswil, welche die Aktiven
und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Jakob Albert
Gattiker, von und in Richterswil. Metzgerei und Wirtschaft zum «Freibof».
An der Poststrasse.

2. Dezember. Die Firma W. Müller-Locher in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 107 vom 29. April 1909, pag. 757) — Kommission — ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

2. Dezember. Inhaber der Firma A. Nsbliolz in Zürich II ist Albert
Nabbolz, von Zürich, in Zürich II. Fabrikation von Patent-Särgen. Scbanzen-
eggstrasse 3. Die Firma erteilt Prokura an Carl Frank, von Zürich, in
Zürich I.

2. Dezember. Die Firma II. Müller-Müller in Seebacb (S. H. A. B.
Nr. 228 vom 5. September 1910, pag. 1565), und damit die Prokura Gottfried

Müller-Müller — Spezereibandlung, Fabrikation und Handel in Bürstenwaren
und Immobilienverkebr — ist infolge Verzichtes der Inhaberin

erloschen.
2. Dezember. Die Firma C. Keller, Mrt Tailleur in Winterthur

'S. H. A. B. Nr. 177 vom 16. Juni 1898, pag. 742), ist infolge Verkaufs
des Geschäftes erloschen.

2. Dezember. Inhaber der Firma 0. Brunner in Wallisellen ist Otto
Brunner, von Wald (Zürich), in Wallisellen. Handel in Dampfkessel-Armaturen,

Zentralheiznngsbedarfsartikcln, Wasser-Armaturen, Isolier- und
Dicbtungsmaterialien. An der Bahnbofstrasse.

2. Dezember. Unter der Firma Aktiengesellschaft Guyerzeller batjsicb
mit Sitz in Zürich und auf unbestimmte Dauer am 25. November "l910
eine Aktiengesellschaft gebildet, welche den Betrieb von allen Arten vonBank- und Handelsgeschäften zum Zwecke bat. Das Gesellscbaftskapital
beträgt Fr, 6,000,000(seebsMillionen Franken) und ist eingeteilt in 12,000

auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500. Offizielles Publikationsorgan

der Gesellschaft ist. das Schweiz. Handelsamtsblatt in Bern und ihre
Organe sind: Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat von 3—7 (gegenwärtig

3) Mitgliedern, die Direktion und die Kontrollstelle. Die verbindliche

Unterschrift für die Gesellschaft führen einzeln der Präsident und
der Delegierte des Verwaltungsrates. Der Verwaltungsrat kann überdies
auch andern Mitgliedern aus seiner Mitte oder einem Direktor das Recht
zur Führung der Gesellschaftsunterscbrift erteilen. Präsident des
Verwaltungsrates ist Prof. Dr. Ludwig Rudolf von Salis, von Maienfeld, aufSchloss
Marscblins bei Igis, und Delegierter: Edmund von Hegner-Meyer, von
Zurich, in Zürich V. Gescbäftslokal: Utoquai 37, Zürich V.

2. Dezemher. Unter der Firma Elektrizitäts-Versorgungs-Genossen-
schaft Gschwader, Brandschenke und Strik b. Ilster bat sieb mit Sitz
in Us t er am 19. November 1910 eine Genossenschaft gebildet.
Dieselbe hat den Zweck, ihre Mitglieder mit elektrischer Energie für
Beleuchtung und Motorbetrieb zu verseben, gemäss einem mit den
Elektrizitätswerken des Kantons Zürich abzuscbliessenden Vertrage, welcher
die Abgabe von elektrischer Energie unmittelbar an die Konsumenten
vorsiebt. Einwohner der Ortschaften Gscbwader, Brandscbenke und Strik in
Uster, die auf Grund des Vertrages elektrische Energie beziehen, können
die Mitgliedschaft erwerben. Der Eintritt erfolgt auf schriftliche Anmeldung
bin durch Aufnahmebescbluss des Vorstandes, bezw. der Generalversammlung.

Nach Verfiuss von zehn Jabren steht jedem Mitglied der Austritt auf
Scbluss eines Rechnungsjahres nacb vorausgegangener, schriftlicher
zweimonatlicher Kündigung frei. Die Erben eines verstorbenen Genossenschafters

treten in die Mitgliedschaft, ein. Bis zur Inbetriebsetzung der
Anlage ist der Eintritt frei; nachher setzt die Genossenscbaftsversammlung
eine Eintrittsgebübr fest. Die Genossenschafter bezahlen an die kantonalen
Elektrizitätswerke für Bezug elektrischer Energie die in dem bezuglichen
Vertrage festzulegenden Beträge. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

baften deren Mitglieder, für welche indessen ein direkter Gewinn
niebt beabsichtigt wird, persönlich und solidarisch. Die Organe der
Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der Vorstand und die Recb-
nungsprüfnngskommission. Der Vorstand vertritt die Genossenscbalt nach
aussen, und es führen Präsident und Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche

Unterschrift. Der Vorstand besteht aus: Fritz Näf, von Thalwil,
Präsident; Emil Näf, von Wallisellen, Aktuar, und Jakob Temperli, von

"

Uster, Kassier; alle in Uster.
3. Dezember. Unter der Firma A.-G. Dampfsägewerk und Kistenfabrik

Zollikon bat sieb mit Sitz in Z o 11 i k o n und auf unbestimmte
Daner am 30. November 1910 eine Aktiengesellschaft gebildet,
welche den Erwerb und Weiterbetrieb der unter der Firma «Scbmid & Cle»
in Zollikon betriebenen Holzhandlung mit Dampfsägewerk und Kistenfabrik
zum Zwecke hat. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 200,000 (zweibundert-
tansend Franken), und ist eingeteilt in 400 auf den Inhaber lautende
Aktien von je Fr. 500. Offizielles Publikationsmittel der Gesellschaft ist
das Schweiz. Handelsamtsblatt in Bern und ihre Organe sind: Die
Generalversammlung, ein Verwaltuagsrat von 3—5 (gegenwärtig 3) Mitgliedern
und die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat vertritt die Gesellschaft Dritten
gegenüber; er bestimmt, wer für die Gesellschaft rechtsverbindlich zeichnet
und setzt die Form der Zeichnung fest. Es führen Kollektivunterscbrift der
Präsident des Verwaltungsrates: Heinrich Bruppacber, von Zürich, in
Zürich 1; das Verwaltungsratsmitglied: Heinrich Schmid, von Thalwil, in
Zollikon, und ferner Ernst Biondi, von Meride (Tessin), in Zürich V.
Geschäftslokal: An der Riedstrasse.

3. Dezember. Linter der Firma Schweizerische Vermittlungshank bat
sich mit Sitz in Zürich am 14. November 1910 eine G e n o s s en s c b a f t
gebildet. Dieselbe hat den Zweck, ihren Mitgliedern in Bank- und andern
geschäftlichen oder gewerblichen Angelegenheiten mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen, unter billigster Berechnung für Bemühungen und
Auslagen. Die Genossenschaft befasst sich auch auf eigene Rechnung mitAn-
und Verkauf von Immobilien, Wertpapieren und Waren und weitern ins
Bank- und Handelsfach einschlagenden Geschäften. Handlungsfähige
Personen erwerben die Mitgliedschaft durch Zeichnung und Einsendung eines
oder mehrerer Genossenschaftsanteile von je Fr. 25. Der Austritt eines
Genossenschafters erfolgt durch Veräusserung seiner sämtlichen Anteilwerte.

Die Uebertragnug von Genossenschaftsanteilen an dritte Personen
geschieht durch Einsendung des Titels an die Geschäftsleitung, behufs
Vormerknabme des neuen Erwerbers. Die Anteilscheine können von seite
des Inhabers nicht gekündet werden, dagegen steht der Genossenschaft
das Recht zu, dieselben zu kündigen. Die Titel sind nacb Ablauf der
Kündigungsfrist zu pari plus 5 % Zins seit 1. Januar des laufenden Jahres
zurückzubezahlen. Die Generalversammlung bescbliesst auf Antrag des
Vorstandes über die Berechnung und Verteilung des Reingewinnes. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen; jede
persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter hiefur ist ausgeschlossen.
Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung und der
Vorstand von drei Mitgliedern. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft
nach aussen, und es führt der Geschäftsleiter die rechtsverbindliche
Unterschrift. Der Vorstand besteht aus: Hermann Kaiser, von Birmensdorf, in
Zürich IV, Präsident; Samuel Kieser, von Lenzburg, in Zürich III, Aktuar,
und Heinrich Volkart, von Niederglatt, in Zürich IV, Geschäftsleiter.
Gescbäftslokal: Huttenstrasse 52, Zürich V.

3. Dezember. Die Firma E. Käser-Götsch in Kilchberg b. Z. (S. H. A B.
Nr. 171 vom 7. Juli 1908, pag. 1225) verzeigt als weitere Natur des
Geschäftes: Immobilienverkehr.

3. Dezember. Die Firma E. Pflster-Hofmann in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 264 vom 22. Oktober 1909, pag. 1777) — Wirtscbaftsbetrieb und
Immobilienverkehr — wird infolge Konkurses von Amteswegen gelöscht.
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Ben — Bene — Ben»
Bureau Bern

1910. 3. Dezember. In die Kommanditgesellschaft unter der Firma
Lahmann & C° in Bern (S. H. A. B. Nr. 158 vom 18. Juni 1910, pag. 1110)
ist als Kommanditär mit dem Betrage von fünftausend Franken (Fr. 5000)
eingetreten: Fritz Graedel, von Huttwil, wohnhaft in Biel; Ma\ Guido
Ernst erhöbt seine Kommanditeinlage um Fr 1500 auf den nunmehrigen
Betrag von secbstausendfunfbundert Franken (Fr. 6500). Dem Kommanditär
Fritz Graedel wird Prokura erteilt. Das Gescbäftsdomizil wird nunmehr
Wattenwylweg Nr. 21 verzeigt.

3. Dezember. Die Firma Rudolf Affolter, Spezialgeschäft für Schrauben
und Nieten, Werkzeuge und Maschinen für Holz- und Metallbearbeitung
in Bern (S. H. A. B. Nr. 179 vom 17. Juli 1907, pag. 1282, und dortige
"Verweisung), ist infolge Todes des Inhabers erloschen und damit auch die
an Gottlieb Hilfiker erteilte Prokura dahingefallen. Aktiven und Passiven
geben über an die Firma «Affolter & Hilfiker».

3. Dezember. Frau Witwe Anna Affolter, geb. Schwöb, von Bern, und
Eduard Gottlieb Hilfiker, von Safenwil (Kt. Aargau), beide wohnhaft in
Bern, haben unter der Firma Affolter & Hilfiker in Bern eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 6. August 1910 begonnen und Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Rudolf Affolter» übernommen bat.
Natur des Geschäfts: Eisen- und Werkzeugbandlung, Bärenplatz 21.

3. Dezember. Aus der Kollektivgesellscbaft unter der Firma Zurbrügg
& O in Bern (S. H. A. B. Nr. 283 vom 13. November 1908, pag. 1941)
sind Frau Elisabeth Zurbrügg, geh Gurtner, in Bern und Frau Bertha
Hügli, geb Zurbrügg, nunmehrige Ehefrau des Jose Barrot, in Bern, am
1. August 1909 ausgetreten; infolgedessen ist die Firma erloschen. Aktiven
und Passiven geben über an die Kommanditgesellschaft unter der Firma
«Zurbrügg & C1®» in Bern.

3. Dezember. Alfred Zurbrügg, von Frutigen, Ernst Zurbrügg, von
Frutigen, Fräulein Emma Tschumi, von Wolfisberg, und Fräulein Rosa
Wenger, von Amsoldingen, alle in Bern, haben unter der Firma Zurbrügg
&0 in Bern eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. August
1909 begonnen bat. Alfred Zurbrügg und Ernst Zurbrügg sind unbescbränk
haftende Gesellschafter. Fraulein Emma Tschumi und Fräulein Rosa
Wenger sind Kommanditärinnen, jede mit einer Summe von Fr. 10,000
(zehntausend Franken) und erhalten Kollektivprokura in der Weise, dass
sie kollektiv zur rechtsverbindlichen Prokuraunterschrift namens der Gesellschaft

befugt sind. Die Firma bat die Aktiven und Passiven der erloschenen
Kollektivgesellscbaft unter der Firma «Zurbrüggg & Cie» übernommen.
Natur des Geschäftes: Betrieb eines Frauenbut- und Pelzwarengescbäftes.
Geschäftslokal: Waisenbausplatz-Spitalgasse 2.

Bureau de Seuveville
3 döcembre. La raison Ernest Racine, fabrique de pignons, ä Lam-

boing (F. o. s du c. du 14 fövrier 1910, n» 37, page 241), est radiee
d'office ensuite de la faillite du titulaire.

Bureau Schlosnoil (Betirk Konolfingen)
30. November. Die Genossenschaft unter der Firma Käsereigesellschaft

Furth mit Sitz auf dem Furth, Gemeinde Walkringen (S. H. A. B.
Nr. 403 vom 12. Oktober 1905, pag. 1609), hat in der Hauptversammlung
vom 16. Oktober 1909 ihre Statuten revidiert und dabei folgende Aende-
rung der im Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 70 vom 6. Juni 1888, pag. 542
publizierten Tatsachen getroffen. Der Austritt aus der Genossenschaft, der
nur auf den Scbluss eines Rechnungsjahres erfolgen kann, muss in Zukunft
wenigstens ein Jahr vorher dem Vorstande schriftlich angezeigt werden.
Diese Bestimmungen gelten auch für die Milcblieferanten. Wer austritt,
ohne statutarisch zu künden, bat eine von der Hauptversammlung zu
bestimmende Busse von Fr. 200 bis Fr. 500 in die Genossenscbaftskasse zu
bezahlen. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert Die
Käsereigesellscbaft Furth bat in den Vorstand neu gewählt: Als Präsident:
Friedrieb Rüfenacbt, Landwirt auf dem Furth, von und zu Walkringen;
als Vizepräsident und Kassier: Otto Wyss, von Arni, Landwirt im Gassli
zu Walkringen; als Sekretär: Gottfried Lüdy, von Heimiswil, Landwirt im
Minzlimeb zu Walkringen; und als Beisitzer: Christian Schupbach, von
Arni, Landwirt in der Tbalmatt zu Walkringen, und Gottfried Rüfenacbt,
von Walkringen, Landwirt und Fleiscbinspektor, in der Scheuer zu
Walkringen. Präsident, Vizepräsident und Kassier, sowie der Sekretär des
Vorstandes führen namens der Genossenschaft die rechtsverbindliche
Unterschrift dureb kollektive Zeichnung je zu zweien.

2. Dezember. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Zäziwyl und
Umgebung mit Sitz in Zäziwil (S. H. A. B. Nr. 128 vom 19. Mai 1908,
pag. 909) bat an Stelle des Ulrich Neuenscbwander in Rünkbofen als
Präsident gewählt: Ernst Wanzenried, von Horrenbach, Gutsbesitzer auf
dem Kräybubl zu Zäziwil. Derselbe zeichnet mit dem Sekretär E. Haldemann

kollektiv.
2. Dezember. Die Käsereigenossenschaft Otterbach mit Sitz in Otter-

bacb (S. H. A. B Nr. 243 vom 7. Juni 1906, pag. 969) hat an Stelle ihrer
bisherigen Vorstandsmitglieder, des Präsidenten Samuel Ruegsegger und
des Sekretars Jobann Lebmann, ibren Vorstand bestellt wie folgt: Als
Präsident: Gottlieb Lutbi, von Rüderswil, in Otterbacb; als Sekretär:
Friedrich Blum, von Oberwichtrach, im Ried zu Otterbacb Jeder
derselben ist befugt, kollektiv mit dem andern, oder mit dem Vizepräsidenten
Gottlieb Haldemann, rechtsverbindlich je zu zweien namens der Genossenschaft

zu zeichnen.
2. Dezember. Unter dem Namen Feldschiitzengesellschaft Trimstein-

Eichi besteht mit Sitz in Trimstein ein Verein, welcher die
Heranbildung tüchtiger Schützen bezweckt. Die Zeitdauer ist unbeschränkt. Die
Statuten sind am 21. Dezember 1906 aufgestellt und am 27. August 1910
ergänzt worden. Jedem Schweizerbürger steht der Eintritt offen. Ueber
die Aufnahme von Auslandern entscheidet die Hauptversammlung. Die
Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Ausschluss oder Tod. Ausscheidende
Mitglieder verlieren jeden Anspruch auf das Vereinsvermögen. Alle
Mitglieder haben ein jahrliches Unterbaltungsgeld zu entrichten, das jeweilen
von der Hauptversammlung festgesetzt wird. Für die Verbindlichkeiten
des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen; die persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen erfolgen durch
den Amtsanzeiger. Die Organe der Gesellschaft sind: a. Die
Hauptversammlung, welche durch Publikation im Amtsanzeiger einberufen wird;
b. der Vorstand, bestehend aus dem Präsidenten, dem Schützenmeister,
zugleich Vizepräsident, dem Vize-Schützenmeister, zugleich Munitionsverwalter,

dem Sekretär und dem Kassier, dieser zugleich Stellvertreter des
Sekretars; c. dio ßechnungsrevisoren. Der Vorstand wird auf eine Amtsdauer

von 2 Jahren gewählt Der Verein wird nach aussen durch den
Präsidenten und Sekretär vertreten; dieselben oder ihre Stellvertreter
führen namens des Vereins die verbindliche Unterschrift aureb kollektive
Zeichnung. Die Auflösung des Vereins kann nur mit Zustimmung von 2/3

der Mitglieder geschehen und es muss in diesem Fall das Vereinsvermögen

dem Gemeinderat von Trimstein zugunsten eines später sich bildenden
Scbützenvereins in Verwahrung gegeben werden. In den Vorstand sind
gewählt: Als Präsident: H. A. Heeren, Gutsbesitzer im Eicbi; als
Vizepräsident: Ernst Bigler, Komsiis; als Sekretär: Jobann Lädrach, in der
Bacbtelen; als Kassier upd Sekretär-Stellvertreter: Fritz Bigler, Gemeinderat,

im Kreuz; alle_in Trimstein.
2 Dezember. Die Käsereigenessenschaft Grippelen mit Sitz in der

Grippelen, Gemeinde Biglen (S. H. A. B. Nr. 244 vom 1. Oktober 1907,
pag. 1701) bat an Stelle des bisherigen Präsidenten Friedrieb Scbüpbacb
als nunmehrigen Präsidenten des Vorstandes gewählt: Ernst Studer, von
Kircbberg, in Baldistbal, und zum Beisitzer, am Platze des Friedrich Kipfer:
Gottfried Reinhard, von Sumiswald, im Buchacker. Der Präsident Ernst
Studer zeichnet kollektiv mit dem Sekretär Friedneb Studer.

2. Dezember. Die Käsereigenossenschaft Reutenen mit Sitz in Reutenen,
Gemeinde Zäziwil (S. H. A. B. Nr. 259 vom 18. Juni 1906, pag. 1034)
bat als Präsident zugleich Kassier an Stelle des Jakob Gerber gewählt:
Johann Schweizer, von Lutzelflüh, Landwirt zu Reutenen. Derselbe zeichnet
mit dem Sekretär Karl Stalder kollektiv.

Zug — Zoug — Zugo

1910. 3. Dezember. Die Firma AI. Weiss, Milch- und Milcbprodukten-
bandlung, in Zug (S. H. A. B. Nr. 131 vom 12. Mai 1897, pag. 538), ist
infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

3. Dezember. Inhaber der Firma J. B. Elsener in Zug ist Jobann
Baptist Elsener, von Monzingen, in Zug. Natur des Geschäftes: Milch-,
Milchprodukte- und Schweinehandlung. Geschäftslokal: Baarerstrasse.

3. Dezember. Societä Cooperativa Italiana di consumo in Zug
(S. H. A. B. Nr. 105 vom 30. April 1910, pag. 723, und Nr. 285 vom
10. November 1910, pag. 1925). Der Vorstand wurde wie folgt bestellt:
Amedeo Benedusi, Präsident; Napoleone Pavesi, Vizepräsident; Dionigio
Verri, Kassier; Luigi Cesti, Aktuar; Gaetano Delnevo, Carlo Capellari und
Pietro Passoni, Beisitzer; alle wohnhaft in Zug.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau d'Estavayer-le-Lac

1910. 2 decembre. Le cbef de la maison Emile Manroux, ä Cheyres,
est Emile Mauroux, de et ä Cheyres; cette maison a commence lelerjuin
1910. Genre de commerce. Epicerie, mercerie.

Bureau de Romont (district de la Glane)
3 decembre. La raison Isidore Wuilleret, epicerie, poterie, Rue du

Cbäteau, ä Romont (F. o. s. du c. du 4 octobre 1892, n° 214, page 860),
est radiöe pour cause de cessation de commerce.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basllea-Cittk

1910. 1. Dezember. Inhaber der Firma Yersandthaus Helvetia Georg
DÖhelin in Basel ist Georg Döbelin-Bossert, von Endenburg (Baden), wohnhaft

in Basel. Mercerie- und Kurzwaren. Bläsiring 28.
1. Dezember. Inhaber der Firma K. T. Schierz. Sohn in Basel ist

Karl Traugott Schierz-Kessler, von und in Basel. Lager in Pianos und
Flügeln. Reparaturwerkstätte. Münsterberg 11.

I.Dezember. Die Firma D1 Gassler in Riehen, Maurer-und Baugeschäft
(S. H. A. B. Nr. 435 vom 17. November 1904, pag. 1737), ist infolge Todes
des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma
«W" Gassler-Häner».

Inhaberin der Firma Ww» Gassler-Häner in Riehen ist Witwe Elise
Gassler-Hänei*, von und in Riehen. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «D1 Gassler». Baugeschaft. Baselstrasse 19.

1. Dezember. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Seiler-Wirz
& Consorten in Basel, Konsortium fur Verwertung von Bauland (S. H. A. B.
Nr. 96 vom 7. März 1905, pag. 381), hat sich aufgelöst; die Firma ist
nacb bereits beendigter Liquidation erloschen.

3. Dezember. Die Firma Aug. Dörflinger in Basel, Wirtschaftsbetrieb
(S. H. A. B. Nr. 309 vom 14. Dezember 1909, pag. 2059), ist infolge
Verzichtes des Inhabers erloschen.

3 Dezember. Die Firma Günzburger & Haas in Basel (S. H. A. B.
Nr. 264 vom 3. Juli 1903, pag. 1053) erteilt Prokura an: Fritz Haas, von
Emmendingen (Baden), wohnhaft in Basel.

3. Dezember. Inhaber der Firma Internationales Frachtenkontroll-
büreau Carl Weiss in Basel ist Carl Weiss, von und in Basel. Besorgung
der Frachtbriefkontrolle. Handelsauskünfte. Schnabelgasse 4,

3. Dezember. Die Firma Aktiengesellschaft für elektrolytische
Verzinkung in Basel (S. H. A. B. Nr. 65 vom 18. März 1908, pag. 454), ist
infolge Auflösung der Gesellschaft durch Konkurs von Amteswegen
gestrichen worden.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa

1910. 3. Dezember. Der Verein unter dem Namen Musik-CoIIegium
Schaffhausen in Schaffhausen (S. H. A. B. Nr. 159 vom 18. April 1903,
pag. 634), hat an Stelle des zurückgetretenen Präsidenten Eugen Ziegler,
dessen Unterschrift erloschen ist, zum Präsidenten gewählt: Ferdinand
August Bendel, Reallebrer, von und in Schaffbausen, welcher für den
Verein die rechtsverbindliche Unterschrift fuhrt.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzell*) est
1910. 3. Dezember. Unter der Firma Vichzuchtgeuossenschaft Schönengrund

und Umgebung mit Sitz in Schönengrund hat sich auf
unbestimmte Zeit eine Genossenschaft gegründet, welche die Hebung der
Braunvichzucbt im allgemeinen und speziell die Heranbildung eines rassenreinen,

den heutigen Anforderungen entsprechenden Viehstandes bezweckt.
Die Statuten sind am 2. August 1910 in Kraft getreten. Mitglied kann
jeder Einwohner der Gemeinde Scbönengrund und Umgebung werden, der
die Statuten anerkennt und sich wenigstens einen Anteilschein der
Genossenschaft erwirbt. Neu eintretende Mitglieder haben eine Eintrittsgebühr
zu bezahlen, deren Höbe sich nach dem Genossenschaftsvermögen richtet
und vom Vorstande bestimmt wird. Die Mitgliedschaft gebt verloren durch
freiwilligen Austritt oder Ausschluss: mit dem Tode erlischt jeder
Anteilschein, sowie jeder Anspruch auf das Vermögen der Genossenschaft,
ausgenommen der Fall, dass ein Sohn oder Schwiegersohn an die Stelle des
Verstorbenen tritt Der Austritt aus der Genossenschaft kann nur auf
Scbluss eines Rechnungsjahres (31. Oktober) erfolgen, gegen vorherige
Anzeige an den Vorstand. Der Ausgetretene oder sein Rechtsnachfolger
verliert alles Anrecht auf das Vermögen der Genossenschaft; über allfällige
Vergütungen von Anteilscheinen bat die Hauptversammlung zu entscheiden ;
bei ungünstiger Finanzlage bat er auch seinen Teil beizutragen. Ein
Ausschluss kann durch "/» sämtlicher Stimmen der Mitglieder gegen solche
erfolgen, welche ihren Pflichten als Mitglied nicht oder nur ungenügend
nachkommen. Ausgeschlossene können, unter Verwirkung jeglichen An-



6. Dezember Schweizerisches Handelsaintsblatt —
Spruches auf den Genossenschaftsanteil, zudem noch zu einer Entschädigung

verpflichtet werden. Das Betriebskapital der Genossenschaft muss
wenigstens Fr. 4000 betragen. Das zur Erreichung der Genossenschaftszwecke

erforderliche Kapital wird beschafft: 1) Durch Ausgabe von
Anteilscheinen an die Genossenschafter, die Grösse eines Anteilscheines soll
Fr. 50 für Viehbesitzer und Fr. 20 für Nicbtviehhesitzer betragen.
Dieselben lauten auf den Namen, sind unteilbar und nur an die Genossenschaft

selbst übertragbar: 2) durch die Eintragungsgehübren, welche für
jedes Viehstück Fr. 4 betragen; 3) durch die Gebühren für das Belegen
eines Tieres durch den Genossenschaflsstier; 4) durch eidgenössische und
kantonale Prämien und Unterstützungen, sowie sämtliches der Genossenschaft

alljährlich zufallendes Punktgeld; 5) durch allfällige Bussen,
Geschenke und Vermächtnisse. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haftet nur das Genossenscbaflsvermögen, jede persönliche Haftbarkeit der
einzelnen Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft
sind: Die Hauptversammlung, ein Vorstand von fünf Mitgliedern und die
Recbnungsrevisoren. Präsident und Aktuar führen kollektiv die rechtsverbindliche

Unterschrift für die Genossenschaft. Die Auflösung der Gesellschaft

kann nur dann erfolgen, wenn 2/3 sämtlicher Mitglieder ihre
Zustimmung geben. In diesem Falle sollen aus dem allfällig noch vorhandenen
Vermögen zuerst die Anteilscheine vergütet werden. Ein sieb alsdann
noch ergehender Aktiv- oder Passivsaldo soll nach der Zahl der
eingeschriebenen Tiere auf die Mitglieder verteilt werden. Der Vorstand der j
Genossenschaft setzt sich zurzeit folgendermassen zusammen: Josef Keller, j
von Schwellhrunn, Präsident: Jakob Knaus, von Hemberg, Kassier; Johannes I
Nef, von Schönengrund, Aktuar; Ulrich Looser, von Hemberg, und Jakob
Frei, von Hemberg, Beisitzer; sämtliche wohnhaft in Scbönengrund.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
-1910. 30. November. Uousuinverein St. Georgen. Genossenschaft mit

Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 14 vom 19. Januar 1909, pag. 93'94). Die
Hauptversammlung vom 19. November 1910 bestellte die Kommission aus
folgenden Mitgliedern: Bertbold Zäcb, von St. Gallen, Präsident; Friedrieb
Saxer, von Altstätten, Aktuar; K. Anton Neyer, von Flums; Friedrieb
Sennbauser, von Lütisburg; Jakob Neuensch wander, von Langnau (Bern);
Emil Scbildknecbt, von Gossau, und Alois Heuherger, von Bussnang (Thur-
gau); alle in St. Georgen wohnhaft.

30. November. Konsumgenossenschaft Sevelen mit Sitz in Sevelen
(S. H. A. B. Nr. 466 vom 29. November 1905, pag. 1862) Die
Hauptversammlung vom 8. Oktober 1910 bat eine teilweise Statutenrevision
vorgenommen. Nach Art. 16 der revidierten Statuten hat jedes Mitglied eine
Eintrittsgehübr von Fr. 1 zu bezahlen, welche dem Reservefonds
zugeschieden und im Falle des Austrittes nicht mehr zurückhezablt wird. Die
übrigen Bestimmungen enthalten keine Aenderungen der bereits
publizierten Tatsachen. Die Kommission setzt sieb gegenwärtig aus folgenden S

Mitgliedern zusammen: Bartholomäus Staub, von Sevelen, Präsident; |
Andreas Zogg, von Grabs, Aktuar; Gottlieh Hefti, von Sevelen, Vizepräsi- J

dent; Andreas Tinner, von Sennwald; Johannes Seifert, von Sevelen, und j
Adolf Dünser, von Oberbelfenscbwih alle in Sevelen wohnhaft. Präsident,
Vizepräsident und Aktuar führen kollektiv je zu zweien die rechtsverbindliche

Unterschrift namens der Genossenschaft.
1. Dezember. Unter der Firma St. Galler Feinwebereien A. G. wurde

mit Sitz in Lichtensteig eine Aktiengesellschaft von
unbestimmter Dauer gegründet. Die Gesellschaft bezweckt die Errichtung und
den Betrieh von Feinwehereien und verwandter Geschäfte in der Schweiz
und im Auslande, und im speziellen die Uehernahme und den Betrieh der
Geschäfte der Firma «Widmer, Staebelin & Co.» in Lichtensteig und
Schönengrund, sowie der drei Fabriken von Beat Stoffel in St. Gallen.
Die Gesellschaft kann auch Filialen und Agenturen im In- und Auslande
errichten, sich in jeder beliebigen Form bei gleichen oder ähnlichen
Geschäften beteiligen, oder hei Unternehmungen, die in irgend einem
Zusammenhange mit dem Zwecke der Gesellschaft stehen, oder wo eine
solche Beteiligung im Interesse der Gesellschaft als geboten erscheint Die
Statuten datieren vom 24. November 4940. Das Grundkapital der Gesellschaft

beträgt Fr. 2,000,000 (zwei Millionen Franken), eingeteilt in 4000
voll einbezablte, auf den Inhaber lautende Aktien im Nominal betrage von
Fr. 500 (fünfhundert Franken). Alle von seite der Gesellschaft ergebenden
Bekanntmachungen und Einladungen geschehen durch rekommandierte
Briefe. Als offizielles Puhlikationsorgan wird zunächst das Schweizerische
Handelsamtsblatf, ebenso das «St. Galler Tagblatt» und die aNeue Zürcher
Zeitung» bestimmt. Dem Verwaltungsrat wird vorbehalten, auch noch weitere
Blätter hiefür zu bestimmen. Die Organe der Gesellschaft sind: a. Die
Generalversammlung; h. der Verwaltungsrat; c. die Direktion; d. die
Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat besteht aus 5—7 Mitgliedern, gegenwärtig

5 Mitgliodern, wovon 4—2 Mitglieder als Delegierte in die Direktion
ernannt werden können. Der Präsident und der Relegierte des
Verwaltungsrates führen jeder einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident

des Verwaltungsrates ist Beat Stoffel, in St. Gallen; als Delegierter
des Verwaltungsrates und zugleich Direktor wurde gewählt: Ernst Stäbelin,
in Lichtensteig. Es besitzen ferner Kollektivprokura der Suhdirektor Alfred
Stoffel, in Scbmerikon und der Prokurist Edwin Keller, in Wattwil.

1. Dezember Wiler-Afctienbrauerei mit Sitz in Wil (S. H. A. B.
Nr. 225 vom 4. September 4910, pag. 4547, und Nr. 232 vom 9 September
4940, pag. 4594). Die an Direktor Wilhelm Funk erteilte Unterscbrifts-
berechtigung ist per 4. Dezember 4910 erloschen. Der Verwaltungsrat hat
in seiner Sitzung vom 24. Oktober 4910 Fritz Vest, in Wil, zum Direktor
der Gesellschaft gewählt. Der Direktor zeichnet kollektiv mit dem
Präsidenten oder Vizepräsidenten des Verwaltungsrates.

3. Dezember. Kurhaus Voralp A. G., Aktiengesellschaft mit Sitz in
Grabs (S. H. A. B. Nr. 227 vom 40. September 4908, pag. 4579). Die
•Generalversammlung der Aktionäre vom 27. September 4908 hat beschlossen,
das bisherige Aktienkapital von Fr. 45,000 auf Fr. 70,000 zu erhöben.
Die Generalversammlung vom 5. Juni 4910 bat sodann konstatiert, dass
das Aktienkapital von Fr. 70,000 gezeichnet und vollständig eiubezahlt ist.
Das Gesellscbaftskapital ist eingeteilt in 700 auf den Namen lautende
Aktien im Nennwerte von Fr. 400. Im Anschlüsse an obige Konstatierung
wurden sodann die Art. 2, 3 und 45 der Gesellschaftsstatuten revidiert.

3. Dezember. Inhaber der Firma Richard Eugster-Eberle in Altstätten
ist Richard Eugster, von und in Altstätten. Natur des Geschäftes: Mehl-
und Kolonialwaren. Geschäftslokal: Marktgasse z Bären.

Aaigan — Argovle — Argovia
Bezirk Bremgarten

4910. 2. Dezember. Die Elektrische Strassenbahn Bremgarten-Dietikon
(A, G.) in Bremgarten (S. H. A. B. Nr. 332 vom 7. August 4906, pag. 4326)
bat in ihrer Generalversammlung vom 2. Juli 4910 eine Aenderung hezw.
Ergänzung der Statuten beschlossen. Die publizierten Tatsachen sind aber
dadurch nicht abgeändert worden.

Feaiile offleielle suisse da commerce 6 däeembre 1910

2. Dezember. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Ruchser &
Aubry, mechanische Schreinerei und Aussteuergescbäft, in Bremgarten
(S. H. A. B. 4903, pag. 48) hat sieb infolge Umwandlung in eine Kom-
manditaktiengesellschaft aufgelöst. Die Firma ist nach beendiger Liquidation

erloschen. '
2. Dezember. Die in Liquidation befindliche Firma Landwirtschaftlicher

Dorfverein Tägerig in Tägerig (S. H. A. B. 4907, pag. 4763) ist
nach beendigter Liquidation erloschen.

2. Dezember. Inhaberin der Firma Frau Cäzilia Fischer-Eiseler in
Dottikon ist Cäzilia Fischer-Eiseler, von Geltwil, in Dottikon. Natur des
Geschäftes: Malergeschäft. Gescbäftslokal: Im Hause Nr. 68. Die Firma
erteilt Prokura an Paul Fischer, Maler, von Geltwil, in Dottikon.

Bezirk Zofingen
2. Dezember. Die Genossenschaft unter der Firma Sparkasse Mätten-

wil in Britlnau (S. H. A. B. 4896, pag. 4000) bat den Vorstand wie folgt
bestellt: Präsident ist Otto Kunz, Gemeinderat; Vizepräsident: Emil Kunz,
Strassenwärter; Aktuar: Otto Kunz, Kommis. An Stelle von Otto Kunz
wurde zum Kassier gewählt: Johann Weher, Landwirt; alle in Brittnau.

2. Dezember. Die" Kollektivgesellscbaft unter der Firma Gebrüder
Adolf & Emil Lüscher, Cigarrenfabrikation, in Moosleerau (S. H. A. B.
4893, pag. 730), hat sieb aufgelöst. Die Firma ist nach beendigter Liquidation

erloschen.

Thnrgao — Thurgovie — Thurgovla

4910. 28. November. Inhaber der Firma Bernhard Winter in Hüttens-
wil, Gemeinde Heldswil, ist Bernhard Winter, von Dewangen (Württemberg),

in Hüttenswil. Käserei und Schweinehaltung.
28. November. Inhaber der Firma Alb. Brühwiler-Bommer in Balters-

wil ist Albert Brübwiler-Bommer, von Bicbelsee, in Balterswil. Zimmereigeschäft.

28. November. Inhaber der Firma Emil Knup in Romansborn ist Emil
Knup, von Hefenbofen, in Romansborn. Malergeschäft.

28. November. Die Firma Citrovinfabrik Sitterdorf J, Brunner in
Sitterdorf (S. H. A. B. Nr. 244 vom 46. August 4940, pag. 4467) ist
infolge Assoziation erloschen. Aktiven und Passiven geben an nachfolgende
Firma über.

Julius Brunner, von Valendas, in Sitterdorf, Fidel Tuor, von Somvix,
in Chur, und Friedrieb Staudenmann, von Guggisherg, in Zofingen, haben
unter der Firma Brunner & C° in Sitterdorf eine Kollektivgesellscbaft
eingegangen, welche am 4. November 4940 begonnen hat und Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Citrovinfabrik Sitterdorf J. Brunner»
übernimmt. Handel und Fabrikation von Zitrovin und Spirituosen.

28. November. Inhaber der Firma Jacob Uuber in Oberbausen,
Gemeinde Braunau, ist Jacob Huher, von Bucb-Uesslingen, in Oberbausen.
Käserei und Schweinemast.

28. November. Josef Wellauer, von Kalthäusern, und August Müller,
von Wängi, beide wohnhaft in Lommis, haben unter der Firma Wellauer
& Müller in Lommis eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am
4. August 4940 begonnen bat. Scbifflistickerei.

28. November. Inhaber der Firma August Stadler in Weinfelden ist
August Stadler, von Bussnang, in Weinfelden. Metzgerei, Wirtschaft und
Viebbandel. Zum Schwert.

29. November. Inhaber der Firma J. Biefer in Amriswil ist Jakob
Bieter, von Salen-Reutenen, in Amriswil. Mecb. Schlosserei und
Eisenhandlung.

29. November. Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft Arnold B.
Heine & O in Arhon(S. H. A B Nr. 405 vom 28 Oktober 4903, pag. 4648)
bat Arnold B. Heine, von New-York, in Arbon, zum Generaldirektor
gewählt, welcher die rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft
durch Einzelzeicbnung führt.

29. November. Aktiengesellschaft Arnold B. Heine & C° in Arbon
(S. H. A. B. Nr. 405 vom 28. Oktober 4903, pag 4648). An Stelle des
zurücktretenden Arnold B. Heine wurde als Präsident des Verwaltungsrates

gewählt: Albert Scbmidbeiny, in St. Gallen, welcher die rechtsverbindliche

Unterschrift für die Gesellschaft durch Einzelzeicbnung führt.
30. November. Die Firma Lorenz Uubmann, Wirtschaft und

Viebbandel, in Rickenhacb (S. H. A. B Nr. 298 vom 28. Oktober 4896, pag. 4226,
und Nr. 450 vom 28. November 4904, pag. 4798), ist infolge Todes des
Inhabers erloschen.

30. November. Inhaber der Firma Job. Vollenweider, Metzger in
Wängi ist Johann Vollenweider, von Niederbof, in Wängi. Metzgerei und
Wirtschaft.

30. November. Inhaber der Fiima Jakob Signer, Mineralwasser-
geschäft, in Arbon ist Jakob Signer, von Huudwil, in Arbon Fabrikation
von Limonaden und Tafelwasser. Vertretung natürlicher Mineralwasser.
Wirtschaft.

30. November. Inhaber der Firma Josef Frei in Kreuzlingen ist Josef
Anton Frei, von Schmitten (Kt. St Gallen), in Kreuzlingen. Camionage. i

4. Dezember. Inhaber der Firma J. Kriihenmann in Wängi ist Jobann
Kräbenmann, von Wittenwil, in Wängi. Bäckerei, Futterwarenbandel und
Wirtschaft. Zum Sternen.

4. Dezember. Inhaber der Firma Johann Traugott Uäny-Hörnlimaun
in Wängi ist Jobann Traugott Häny-Hörnlimann, von St. Gallen, in Wängi.
Bäckerei, Spezerei-, Mebl- und Futterwarenbandlung.

4. Dezember. Inhaber der Firma Konr. Schaer-Krapf in Arbon ist
Konrad Scbaer-Krapf, von Wilen-Egnacb, in Arbon. Velo-und Näbmascbinen-
bandlung. Reparaturwerkstätte.

4. Dezember. Kindergartenverein in Amriswil (S. H. A B. Nr. 447
vom 24. Juni 4893, pag. 600, und Nr 447 vom 40 Juni 4908, pag. 4054).
An Stelle der ausgeschiedenen Frau Tucbschmid wurde als Präsidentin
gewählt: Frau Dr. Wildholz (bisher Aktuarin), und als Aktuarin: Frau
Stäbell-Nagel, in Amriswil. Die Präsidentin führt mit der Aktuarin und
der bisherigen Kassierin Fräulein Ida Keller die rechtsverbindliche
Unterschrift namens des Vereins durch kollektive Zeichnung zu zweien

2. Dezember Inhaber der Firma Waller Bauer in Arbon ist Walter
Bauer, von Degersbeim, in Arbon. Bäckerei und Konditorei.

2. Dezember. Inhaber der Firma Johann Keller, Käser in Sonnentbai,
Gemeinde Oberwangen, ist Jobann Keller, von Kircbberg (Kt. St Gallen),
in Sonnenthal Käserei.

2. Dezember. Inhaberin der Firma E. Larsen in Arbon ist Emilie
Larsen, von Dalum (Amt Odense, Dänemark), wohnhaft in Zürich IIL
Partiewaren.



2. Dezember. Die Firma A. Despres, Feinmechanik, elektrische
Apparate, Näbmasohinen- und Verhandlung, in Frauenleld (S. H. A. B.
Nr. 482 vom 11. Dezember 1905, pag. 1925), ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloscbon.

2. Dezember. Inhaber der Firma A. Winiger, Metzger in Kurzdorf ist
Anton Winiger, von Rickenbach (Kt. Luzern), in Kurzdorf. Metzgerei und
Wirtschaft. •

2. Dezember. Inhaber dor Firma K. Hertier, Metzgerei, in Frauenfeld
ist Karl Hertier, von Thundorf, in Frauenfeld. Metzgerei und Wursterei.

2. Dezember. Kasereigenosseiisehaft Hnuptwil mit Sitz daselbst
(S. H. A. B. Nr. 299 vom 22. September 1899, pag. 1204; Nr. 73 vom
23 Marz 1907, pag. 499, und Nr. 20 vom 26 Januar 1909, pag. 138). An
Stelle der ausgetretenen Ernst Güttinger, Rudolf Hauni, Albert Huber und
Johann Bühler sind in den Vorstand gewählt worden: Gottfried Siegenthaler,

von Troh (Kt. Bern), in Horbach, als Präsident; Joseph Haas, von
Appenzell, als Kassier: Theodor Grawebr, von Gaiserwald, und Riebard
Brunnscbweiler, von und alle drei in llauptwil, Beisitzer. Die reebtsver-
hindlicho Unterschrift namens der Genossenschaft fuhrt der Präsident mit
dem Aktuar und dem Kassier durch kollektive Zeichnung zu zweieu.

3. Dezember Inhaber der Firma Jac. Witzig-Schuler in Fraueufeld
ist Jacob Witzig-Schuler, von Laufen (Kt. Zürich), ip Frauenfeld, welcher
Prokura erteilt an seine Ebefrau Margareta Witzig-Schuler. Molkerei.

Tessln — Tessin — Ticlno

Ullicio di Locarno
1910. 3 dicerobre. Erminio Deila Porta e Daniele Gacchetta, ambi

domiciliati in Muralto, banno costituito, a datare dal 15 settembre 1910,
una societä in nome collettivo, sotto la ragione sociale Deila Porta A
Raccliettu, con sede in Muralto. Genere di commercio: Hotel Eden-Zurigo.

Waadt — Tand — Vaod

Bureau d'Atgle
1910. 3 dAcembre. Paul-Frangois-Maurice, flls de Rodolpbe-Louis

Genton, de Cbardonne, domiciliA ä Roche, et Paul, fils de feu Pierre
Raemy, de Fribourg, domiciliA ä Pensieur (Fribourg), membres de la
societe en nom collectif Genton & (ie-, dAclarent trausfArer le siege de
celle-ci des Acacias (Carouge, Geneve) a Roche. Paul-Francois-Maurice
Genton a seul la signature sociale (F. o. s. due. du 28 octobre
1907, page 1851). Genre de commerce: Bois de constructions et combustibles,

fabrique de parquets.
3 decembre. La sooietA en commandite Paillard, Augsbourgnr et

Compagnie, ayant son siege ä Bex (f. o. s. du c. du 19 decembre 1895,
page 1300), fait inscrire que par suite de diverses circonstauces, sescom-
manditaires ci-apres ne sont plus porteurs des parts qu'ilsavaient versAes:
1° Constantin Rosset, Bevieux, pour une commandite de trentemille francs
(30,000); 2° Henri Augsbourger, Cully, vingt-cinq mille francs (25,000);
3° Jean-Jaques Hinden-DAnArAaz, Bex", trois mille francs (3000); 4° la
maison «Pasche frAres», Bex, quatre mille francs (4000): 5° CAsar Scala,
Bex, mille francs (1000); 6° Henri Masson, CbiAtres, mille francs (1000);
7° Julien Narbel, Bex, six mille francs (6000); 8° veuve Louise Broyon-
Bocherens, Bex, deux miJle francs (2000); 9° Henri Masson Masson, Bex,
six mille francs (6000); 10® FrAderic Kussler, Bex, mille francs (1000);
11° Elise Testaz-Veillon, Bex, trois mille francs (3000); 12» Gabriel Nicollerat,
Bex, deux mille francs (2000); 13' Jules Moreillon, Cboka, deux mille
francs (2000): 14° Louis Piöce, Bex, mille francs (1000);' 15° Florentin
Droz, Bex, mille francs (1000); 16° Alfred Genier, ä Prenoud, six mille
francs (6000): total quatre-vingt-quatorze mille francs (94,000). Iis ont AtA

remplaces comme commaaditaires par: 1" Henri Rosset, ä Bex, et Louis
Rosset, ä Vevey, pour une commandite de trente mille francs (30,000);
2° Henri Augsbourger, a St-Cierges, Emmanuel Augsbourger, ä Aigle, et
Paul Augsbourger, ä Bex, vingt-cinq mille francs (25,000); 3° veuve Julie
Hinder-DenAreaz, ä Bex, trois mille francs (3000); 4° Louise Paillard-
Pasche. ä Rex, quatre mille francs (4000); 5° Lydia Droz-Scala, ä Bex,
mille francs (1000); 6° Hortense Ravy-Masson, ä Bex, mille francs (1000);
7° Bertha Rouge-Narbel, k Aigle, HAlAne Willemin-Narbel. ä Aix en
Provence, Albert et Jules Narbel, ä Paris, six mille francs (6000); 8° Nanette
Wieland, ä Bex, deux mille francs (2000); 9° Emmanuel Augsbourger. k
Aigle, six mille francs (6000); 10° veuve Valentine Kussler, Elisabeth,
Gabnelle et Germaine Kussler, ä Bex, mille francs (1000); 11° Docteur
Auguste Testaz, ä Bex, trois mille francs (3000); 12° Julie Marie Nicollerat,
ä Bex, deux mille francs (2000); 13° Docteur Charles Decker, ä Bex, huit
mille francs (8000); 14° Marguerite Fontannaz-PiAce, ä Lausanne, mille
francs (1000); 15° Prosper Meynet, ä Ciarens, mille francs (1000); total:
quatre-vingt-quatorze mille francs (94,000).

Bureau de Cossonuy

2 decembre. La Societe du Battoir a grains de Lussery et
Villars Lussery, association, dont le siege est ä Lussery (F. o s.
du c. du 26 iuin 1907, page 1147), a, dans son assembles gAnerale du
26 septembre 1910, renouvelA son comitA, lequel est actuellement compose

comme suit: Präsident: Henri Mermoud; vice-prAsident: Alexis Bor-
geaud: secretaire: Fraucois Desponds, Louis DAlessert et Henri Desponds,
autres membres.

3 dAceinbre. La Societe de Froinagerie de Moiry, ä Moiry (F. o. s.
du c. du 18 mai 1883, page 578, et 17 decembre 1909, page 2080), a,
dans son assomblee generale du 12novembre 1910, renouvele son comile,
lequel est actuellement compose comme suit: President' EugAneChanson;
boursier: Cbarles-Franqois Chansou; membres: Marc-Charles Cbanson,
Charles Aubert, Pierre Clerc; secrAtaire: Albert ßerger; tous ä Moiry.

Bureau de Laueanne

Ier decembre. La maison W. Stade, ä Lausaune (fourrures) (F. o. s.
du c. du 2 fevrier 1905), fait inscrire qu'elle a transfere son magasin de
la Rue Enning 4, aux Galeries du Commerce.

le' decembre. La maison A. Ruif'ner, ä Lausanne (boulangerie-pätis-
serie) (F. o. s. du c. du 7 aoüt 1905), fait inscrire qu'elle a ouvert un
magasin ä la Place de l'Ours n° 17.

2 decombre. Sous la denomination Societe Immobiliere «La Luusan-
uoise», il s'est constituA, Ie30novembrel910, uue sociAte auouyme,
ayant pour but l'achat, la vente et la construction d'immeubles ä Lausanne.
Le siege est ä Lausanne La durAe de la societe est illimitee. Les
publications sont faites par la «Feuille des avis officiels du canton de
Vandj. Le capital social est fixA ä trente-cinq mille francs. Les actions
sont au nombre de septante, de cinq cents francs cbacune. Elles sont au
porteur, entiArement liberAes. La societA est valablement engagAe vis-ä-
vis des tiers par la signature collective des deux mAmbres du conseil
d'administration, qui sont: Isaac Brunschwig, fils de Achille, industriel,

et Benjamin Bloch, rentier, les deux ä Lausanne. Bureau: Etude du notaire
Henry Muuoz de LAon, Place de la Louve 1, Lausanne.

2 decembre. Dans son assembles gAnArale des dAlAgues du 21
septembre 1906, la SociAte Cooperative des Pharmacies Populaires de
Lausanne, association, ayant son siAge it Lausanne (F. o. s. da c. du 12
septembre 1905), a modifie ses Statuts. Les modifications interessant les tiers
portent sur le point suivaut: Le conseil d'administration est composA de
neuf membres au minimum, renouvelable chaque annAe par tiers. Le conseil

d'administration est actuellement compose de Henri Hiebler, k Lutry,
president; Jean Hoguer, vice-prAsident; Eugene Schaffroth, tresorier; Alexis
Jaquillard, secretaire; Jean Abieniste, Gustave Correvon, Edouard Rouvenaz,
FrAderic Ribi et Edouard Ducominun, membres; oes huit derniers domi-
cilies a Lausanne.

Bureau de Nyon
2 decembre. La raison Henri Thonney, ä Nyon, exploitation de l'Hötel

du Jura (F. o. s. du c. du 7 aoüt 1909, page 1385), est radiee ensuite du
depart du titulaire.

3 dAcembre. Dans leur assemblee gAnerale, tenue le 29 juillet 1910,
les deposauts de la Baisse d'Epargne de Nyon. association, dont le
siAge est ii Nyon (F. o. s. du c. du 3 octobre 1905, page 1562), ont
continue le conseil d'administration de cet etablissement, compose de: Jules
Saugy, banquier; Julien Tecon, conservateur dos droits reels; Louis Gotto-
frey, prepose: Louis Champienaud, ageut de banquo, et Jules Denogeut,
greffier du tnbuual; tous a Nyon Ce conseil s'est constituA en maintenant
ä sa prAsidence Jules Saugy." et eu dAsignaut coinme secrAtaire Louis
Cbamprenaud. Le gAraut Jules Thomas, a Ate confirme dans ses jonctions.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätcl

Bureau de La Chaux-de-Funds
1910. 24 novembre. Sous la raison sociale Couipagiiie Noiuis S. A.,

il est cree une societe anonyme qui a son siege ä LaChaux-deFonds,
et pour but, l'achat et la vente et spAcialemeut la vente ä tem-

perameut de tous articles, meubles et ustensiles quelcouques (horlogerie,
peudulerie, joaillerie, bijouterie, orfAvrerie, optique, Photographie, sports,
objets d'art, instruments de musique, glaces, verrerie, porcelaine, etc,
etc.). Les Statuts de la societA portent la date du 19 novembre 1910. La
durAe de la societA est indAlerminAe. Le capital social est de cent quarante
mille fraucs 11 est divisA en 400actions de prioritA de cent francs chacune,
et 1000 actions ordinaires, Agalement do cent francs chacune. Toutes les
actions sont au porteur. Les publications de la sociAtA ont lieu dans le
journal l'tlmpartial», paraissant ä La Chaux-de-Fonds. L'administrateur
peut prescrire d'autres journaux. La sociAtA est reprAsentep vis-ä-vis des
tiers par uii administrateur, eile est engagAe par sa signature L'administrateur

de la sociAtA est Simon Grumbach, de et A La Chaux-de-Fonds.
Bureaux: Rue du Pare n° 8.

28 novembre. La raLon Jules Guinaud, Brasserie du Casino-Theatre,
ä La Cbaux-de-Fonds (F. o s. du c. du 21 avril 1908, n° 98), est Ateinte
ensuite du dApart du titulaire pour St-Imier.

Bureau du Locle
30 novembre. La raison Jean Narilin flls. monteur de boites or, au

Locle (F o. s du c. du 4 avril 1883, n° 48), est radiAe ensuite du dAcAs
de son chef, survenu le 12 novembre 1910 L'actif et le passif sont repris
par la sociAtA «Ed. et Cb. Nardin», au Locle.

Edouard-Auguste Nardin et Charles-Philippe Nardin, fils de Jean, origi-
naires du Locle, y domicilies, ont constituA au Locle, sous la raison sociale
Ed. et Ch. Nardin, une sociAtA en nom collectif qui commence le jour de
son inscription dans le registre du commerce. Cette societA reprend l'actif
et le passif de la maison »Jean Nardin fils», laquelle est radiAe. Genre do
commerce: Fabrication de boites d'or. Bureaux et atelier: Recues n° 22.

Genf — GenAve — Glnem
1910. 2 decembre. Sous la denomination de SoelAte mixte de senours

mutuels centre le chömage des onvriers de la fabrique E. Pfaeffli et
flls ä Genere, il s'est constituA une association (conformAment au
titre 27 du C. 0.), qui a pour but d'attAnuer le ohömage involontaire et
ses consAquences. Son siAge est ä St-Jean (Petit-Saconnox); ses
Statuts portent la date du 23 aoüt 1910. Tous les ouvriers et ouvriAres,
travaillant dans la fabrique, peuvent faire partie de la sociAtA, s'ils en
foot la demande et acceptent les Statuts. Les cotisations mensuelles seront
divisAes en trois categories, au cboix du sociAtaire, savoir: Premiere catA-
gorie, fr. 1 par mois; deuxieme, fr 2 par mois, et la troisiAme, fr. 3 par
mois. Tout-sociAtaire qui voudra dAmissionner, devra attendre la fin d'un
exercice annuel et aveitir le comitA au moins quatre semaines ä 1'avance.
On sort aussi de l'association par radiation conformAment aux Statuts.
Dans les oas oil la demission d'un membre serait rendue obligatoire par
1p renvoi de la fabrique E. Pfaeffli et fils, le montant de ses cotisations
lui sera remboursA, dAduction faite des secours qu'il aura touches.
L'association est administree par un comitA de 5 membres, Alus en asseinblAe
gAnArale. Elle n'est valablement engagAe que par la signature collective
du president, du secrAtaire et du tresorier. Les sociAtaires sont. exonArAs
de toute responsabilitA personnelle quant aux engagements pris par
l'association. Les engagements sont uniquement garantis par lesbiens propres
de celle-ci Le comitA est composA de Alexandre Castellino, prAsidont, ä

GenAve; Gharles Huelio, secretaire, äGbätelaino: Ernile Marquis, tresorier,
au Petit-Saconnex; Jean Berger, ix GenAve, et Victor Gauthier, au Petit-
Sacounox. Siege social: A la fabrique E. Pfaeffli et fils, 40, Rue deSt-Jean.

2 dAcembre. Suivaut acte da 29 uovembre 1910, et signA de tous les
aclionnaires, il s'est constituA, sous la deuomiuation de Societe anonyme
de (Constructions Itninobilieres. une sociAtA anonyme, qui a pour objet
toute opAration immobiliere et principalement l'achat, la vente do terrains
et immeubles en Suisse et ii l'Atrauger. Son siAge est ii Geneve; sa
duree est iudetermiuAe. Le capital social est fixe ä la somme de cent
mille francs (fr. 100,000), divisA en 1000 actions de fr 100 chacune, au
porteur. La societe est administree par un conseil d'administration, composA

de 1 k 5 membres, nommAs en assemblAe gAnArale Le couseil dAsigne
la ou les personnes qui ont le droit d'engager valablement la societA: il
determine aussi la forme dans laquelle la signature sociale sera donnAe.
Les publicalious de la sociAtA se font dans la Feuille officielle suisse du
commerce et dans Jos autres journaux qui pourront Atre indiquAs par le
cooseil d'administration. Le premier cooseil d'administration est composA
d'un seul membre, en la personne de Alfred Petit, domiciliA a Lille
(France) SiAge social: 10, Rue Petitot.

2 dAcembre. La Societe Immobiliere pour locations industrielles,
sociAtA anonyme, ayant son siege ä GeuAve (F. o. s. du c. du 5 mai 1908,
page802), a, dans son assemblAe gAuArale du Ierjuin 1910, nommeEugAne
Perret, domiciliA a Plainpalais, comme unique administrateur, en rem-
placement de Francois Jacquemin, dAmissionnaire.
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Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Isorizionl
JSr. 28477. — 1. Dezember 1910, 8 Uhr.

Adolf Hommel jun., Fabrikation,
Hanau a. M. (Deutschland).

Arzneimittel, pharmazeutische Droguen und Präparate,
Kakao, Schokolade, Zitckcrwaren, Back- und Konditor-

warcii.

STr. 28478. — 26. November 1910, 8 Uhr.
C. Henke, Fabrikation und Handel,

Witten a. d. Ruhr (Deutschland).

Technische Fette, Scbmiercxtrakte, Hocbdruck-Dichtungs-Platten,
transportable Klosetts, Kieselgubr, Kontaktrollen, technische Oele, Stopfbücbsen-

packungen, Zugmesser, Staufierbücbsen-Füllapparate.

Henke
28479. — 3 dAcembre 1910, 8 h.

West End Watch C#, Droz, Amstutz et C*, commerce,
Geneve (Suisse).

iHontres, parties de montres et etuis.

GUARD'S WATCH
JP 28480. — 2 dAcembre 1910, 8 h.

Ed. et J. Sandoz, fabrication,
Locle (Suisse).

ISontres et parties de montres.
(Renouvellement et extension d'cmploi du n° 3092.)

Jfr. 28481. — 2. Dezember 1910, 8 Uhr.

Rosenthal, Fleischer & C°, Fabrikation,
Göppingen (Deutschland).

Korsetts, Mieder, Geradcbalter, Korsctteinlagen, Scbliessvorricbtungcn,
Gürtol, Korsettstoffe, Verpackungen und deren Teile besonders aus Papier,
Pappe, PapiermacbA, Holz, Holzstoff, Leder, Zelluloid, Hartgummi, Gelatine,
Web- und Wirkstoffen, Filz, Strob, Bast, Metall; Büsten, Drabt- und Robr-
gestelle, Dekorationscinricbtungen insbesondere Gegenstande zur Laden-
uud Schaufensterdekoration, Ständer zum Aufstellen von Korsetts, Büston,
Stühle, Platten, Plattenbaltcr, Terrassen, Scbaufensterauskleidungeu, Plakate,
in Druck und plastisch, Lichtplakate, Laternen, elektrische Plakate und
Ankündigungsvorricbtungen. Beleuchtuogsvorricbtuugen nämlich : Lampen
für .Gas, Petroleum, Spiritus, Oel, Elektrizität, Spiegel, Scheinwerfer,

Reflektoren, Verglasungen, Vorhänge, Gardinen.

Palina
31° 28482. — 2 decembre 1910, 8 h.

Gut mann & C", Federal Watch C°, fabrication,
Cltaux-do-Fonds (Suisse).

LIout res. parties de montres et flu is.

KILÖSAZ.

BTr. 28483. — 3. Dezember 1910, 8 Uhr.

Fritz Lieb ich, Fabrikation,
Pirna a. d. Elbe (Deutschland).

Chemische Produkte für industrielle Zwecke.

JMicin
X® 2S484. — 3 dAcembre 1910, 8 b.

Oscar F r 6 s a r d, commerce,
Lucerne (Suisse).

Ilorlogerie, bijouterie, joaillerie, orffevrerie.

FRESARD WATGH

Nichtamtlicher Teil — Partie eon offlcielle
Navigation fluviale en Suisse

i
Dans la sAance du 29 avril 1910, ä propos des deliberations sur le

rapport de gestion et' les comptes de 1909, M. Keller, de Scbaffbouse,
avait formulA et dAveloppe les propositions suivantes: «a. Plaise au con-
seil d'administration declarer, ä propos des deliberations sur le rapport de
gestion, que les chemins de fer fAdAraux ont interet ä ce que la direction
generale poursuive le dAveloppement de la navigation fluviale et voue en
particulier toute son attention au projet relatif ä la navigation sur le Rbin
et le Lac de Constance, qui est le plus susceptible de realisation, b. Plaise
au conseil d'administration inviter la direction generale et la commission
permanente ä examiner la question de 1'adbAsion des cbemins de fer fAdA-
raux aux associations des entreprises de navigation sur le Rbin et de leur
participation active aux etudes sur la canalisation du Rbin jusqu'au Lac
de Constance, et ä presenter ä ce sujet un rapport au conseil n

II avait ete decide alors de considerer ces propositions comme des
propositions independantes et d'en prendre simplement acte, dans le sens
de l'art. 13 du reglement du conseil, de maniere ä voter sur leur prise
en consideration dans une prochaine seance, en les renvovant en meme
temps ä la direction generale pour lui permettre de prendre position ä

leur egard.
Dans la seance du conseil d'administration du 29 novembre crt.

le rapporteur de la direction generale a declare que celle-ci .avait
soumis cette question b un nouvel examen minutieux, et que cet examen
avait encore renforce sa maniere de voir, telle qu'elle l'a oxposee dans
un preavis sur la construction de voies navigables, adresse le 19 juin 1909
au 'dApartement federal des cbemins de fer.

Cette question, de Ja phts haute importance pour In Suisse, doit etre
envisag6e ä deux points de vue bien distincts. II faut la considerer, d'une
part, au point de vue de l'economie politique, e'est-a-dire examiner si les
efforts qui se font pour favoriser la navigation fluviale en Suisse, ont
vraiment la grande importance que leur attribuent les promoteurs, et
d'autre part, il faut examiner quelle doit Atre, b cet Agard, l'attitude des
cbemins de fer fAdAraux. Le rapporteur a fait remarquer que la question
de l'appui ä donner ä la navigation fluviale et, en particulier, de l'attitude
que doivent prendre les cbemins de fAr, a AtA vivement discutAe non
seulement en Suisse, raais dans toute l'Europe et meme bors du continent,
en particulier en AmArique, et que les opinions les plus diverses se sont
manifestoes. Le dernier congrAs international des cbemins de fer, qui s'est
tenu ä Berne en 1910, a exprime dans une rAsolution une apprAciation
genArale de la question. Cette rAsolution du congres, auquel les maniAres
de voir les plus variAes se sont manifestoes, constate que les voies
navigables jouent en gönAral un röle beaucoup plus important comme concur-
rentes des cbemins de fer que comme affluents et que, considAree ä ce
point de vue, la construction de voies de ce genre ne se justifie qu'ex-
ceptionuellement Lorsqu'il est nAcessaire de crAer une voie nouvelle pour
desservir un courant de trafic considerable auquel les voies existantes ne
suffiscnt pas, et que la situation topogiapbique et economique permettrait
d'\ pourvoir par une voie d'eau crAAe de main d'homme, lememeresultat
peut etre obtenu, au prix d'une moindre dApense, par 1'etablisscment d'un
cbemin de fer. II est vrai que ks resolutions du congrAs n'ont pas le
caraclere de theses kfaillibles, parce qu'elles sont susceptibles, ainsi qu'il
ressort des conclusions elles-mAmes, de ssubir des modifications notables
suivant les circonstances spAcialcs ä chaque pays. Toujours est-il qu'elles
exprimdnt divers principes trAs justes, qui s'appliquent b la Suisse aussi
bien qu'ä d'autres pays. La question de savoir s'il parait convenable en
Suisse, d'une maniAre gAnArale, de favoriser les voies navigables n'intA-
resse pas seulement les chemins de fer fAdAraux. C'est bien plutöt une
question d'economie publique, qu'on ne pcut rAsoudre qu'apres avoir
cntendu tous les intAressAs si l'on vcut ebereber ä concilier tous les
iuterets en prAsence. Au point de vue de l'Aconomie publique il ne faut
pas oublier que la conslruction de voies navigables exigera, cn Suisse
comme ailleurs, des capitaux considArables. II est vrai que ce factcur est
sans iutluence sur les frais de transport par eau, si c'est un tiers qui
supports la dApense, comme le fait d'ordiDaire l'Etat pour l'Atablissement
des canaux, que chacun peut utilisor gratuitement. Les transports par eau
peuvent se faire ä has prix si l'entreprise ne contribue pas aux frais
d'Atablissement et ne participe que par de faibles sommes ä l'entretien
des canaux. Les C. F. F. se trouvent dans une situation toute diffArente;
ils ont non seulement ä payer 1'intArAt du prix total de rachat, mais
doivent en outre l'amortir. On doit done examiner tres soigneusement si
un capital aussi considerable que celui nAcessaire b la creation de voies
navigables en Suisse serait productif, au point de vue de l'Aconomie
publique en gAnAral, c'est- b dire si l'effet utile produit serait on rapport
avce la dApense. Dans son rapport au dApartement fAdAral des cbemins
de fer, la direction genArale a tentö de calculer, d'une faqon toute objective,

les frais probables de canalisation des cours d'eau, et eile a trouvA
qu'ils s'elöveraient fi fr. 180,000,000 en cbiffre rond. A raison de 4 Vi %,
1'intAret et l'amortissenient de ce capital reprAsenteraient annuellement
fr. 8,100,000. A cette somme viennent s'ajouter fr. 1,500,000 pour l'ex-
ploitation et l'entretien, de sorte que la charge annuelle totale serait d'en-
viron fr. 9,500,000. A supposer que ces calculs do la direction gAnArale



lussent exagdrds pour l'beure actuelle, il y a lieu de remarquer qu'ä 1*6-

poque oü s'dtabliraient les voies navigables, les frais de construction ne
seraient certainement pas inferieurs ä ces previsions. Si meme ils dtaient
reellement beaucoup plus faibles, il n'en est pas moins vrai que le pays
demeurerait ddbiteur ä tout jamais d'un capital tres considerable, car il
ne serait guere possible de songer ä amortir les ddpenses de construction.

La canalisation du Rbin entre Bäle et Scbaffbouse coöterait ä eile
seule, d'apres les estimations de la direction generale, fr. 40,000,000;
l'annuitd d'interdt et d'amortissement de ce capital s'dlevant ä fr. 4,800,000
et les frais d'eDtretien et d'exploitation ä fr. 600,000, la depense annuelle
atteindrait fr. 2,400,000 au total. Au vu de ces cbiffres, il coDvient d'examiner
mürement s'il y a des raisons süffisantes de grever la fortune nationale,
ä titre permanent, d'une ddpense aussi forte et si les avantages qui
pourraient rdsulter de 1'abaissemeDt des frais de transport d'un nombre
limitd d'articles, justifient une pareille depense. MainteDant que Tidde a

pris corps, il faut absolument dtudier la question d'une facon approfondie
et dclaircir la situation. En revancbe, on ne saurait exiger des cbemins
de fer feddraux, aprds qu'ils ont pris position dans le rapport objective-
ment congu, adresse par eux au ddpartement des cbemins de fer, qu'ils
participent aux efforts des promoteurs de la navigation. En ce qui
concerns la Suisse, il est bors de doute que la navigation fluviale crderait
une concurrence considdrable pour les G. F. F. S'il n'en dtait pas ainsi,
eile n'aurait aucune raison d'etre; les voies navigables ne sont viables que
si elles sont utilisdes dans une tres grande mesure, mais plus elles le
seront, plus le prdjudice sera grand pour les chemins de fer fdddraux, ä

cause du trafic qui leur dcbappera et de la ndcessite oil ils se trouveront
d'abaisser leurs taxes pour conserver les transports. Or il n'est absolument
pas indiSdrent pour la Suisse que les G F. F. subissent une rdduction de
leDrs recettes par la faute de nouvelles voies de communication. Les
extensions deja operees du rdseau suisse et Celles encore prdvues leur nuisent
dejä suffisamment. En ce qui coDcerne ces dernidres extensions, il faut
compter avec la future route Lötscbberg-Simplon et avec celle des Alpes
orientales. L'accroissement de trafic qui se produira apres Touverture de
ces iignes sera loin de reDdre vraiment productifs les capitaux affectds ä

leur construction. Les expdriences faites sous ce rapport avec le SimploD
sont un avertissement qui ne manque pas de clartd. Le developpement
des transports, en Suisse, n'est pas tel qu'il faille erder de nouvelles voies
pour y faire face. Le rdseau existant suffit pleinemeDt au trafic actuel et
suffira meme ä un trafic encore beaucoup plus considdrable, et il est
possible d'accroitre eDCore fortement sa capacitd par la pose de la double
voie sur un plus grand Dombre de lignes. Les promoteurs de la navigation

fluviale citent en exemple le Rbin infdrieur, mais dans les contrdes
qu'il traverse la situation est tout autre que cbez nous, car les ligDes ä

quatre voies n'y suffisent meme plus. Ge doDt il s'agit en Suisse, c'est de
order une nouvelle voie de communication qui permette de transporter un
peu meilleur marcbe UDe partie du trafic des G. F. F., mais ce faible
avantage serait loin de compenser le prdjudice qui eD resulterait pour les
G. F. F. et, par consdquent, pour la fortune nationale. Ge sont precisd-
ment les spbdres de la population auxquelles les voies navigables pro-
fiteraient le plus, c'est-ä-dire les spheres commergantes, qui ODt le plus
interdt ä la prosperitd de notre instrument national de transport. Les
G. F. F. ne pourront, avec le temps, opdrer une reduction gdndrale des
taxes de transport des marcbandises et soutenir ainsi la concurrence des
cbemins de fer dtrangers, que s'ils sont prosperes et dans une situation
financiere de toute solidite. II va de soi, dans ces conditions, qu'on ne
saurait'demander des cbemins de fer fdddraux d'adbdrer ä des organisations

ayant pour but de favoriser la navigation et, par lä meme, d'abaisser
artificiellemeDt le rendement des voies ferrees. G'est une erreur, en parti-
culier, de croire que la canalisation du Rbin de Bäle au Lac de Constance
serait daDS Tintdret des G. F. F.; c'est le contraire qui est vrai; si mdme
on faisait tort par lä aux cbemins de fervoisins, les C F. F. n'en tireraient
aucuD avantage. Les promoteurs de la navigation fluviale doiveDt connaitre
d'ailleurs Topinion des administrations allemandes de cbemins de fer sur
cette question, car elles Tont maDifestde ä plus d'uDe reprise. A ce sujet,
le rapporteur a rappeld en particulier les ddbats qui ont eu lieu ä la
cbambre prussienne relativement ä Tamdlioration des canaux de la Moselle
et ä Toccasion desquels le porte-parole du gouvernement a categoriquement
fait froDt contre ces tendances.

Pour toutes ces considdrations la direction gdndrale, d'accord avec la
majoritd de la commission permanente, est arrivee ä la conclusion qu'il
est impossible de demander des cbemins de fer fdddraux qu'ils adhferent
aux associations pour la navigation fluviale et qu'ils contribuent par lä ä
favoriser des entreprises qui tendeDt directement ä nuire aux iDtdrdts des
C. F. F. Elle a par consequent recommandd au conseil de repousser les
propositions qui lui etaieDt suumises.

Le rapporteur de la majoritd de la commission permanente a com-
mencd par rendre bommage aux excellentes intentions des promoteurs de
la navigation fluviale. Les perspectives qu'ils font entrevoir, sont dvidem-
ment tres alldcbantes. Ils voient en effet dans ces canaux, qui coDduiraient
de Bäle aux Lacs de Constance, de Zurich, de Bienne et de Neucbätel et
mdme jusqu'au LdmaD, en utilisant le Rhin, l'Aar et la Limmat, les fac-
teurs d'un accroissemeDt de la prospdritd nationale, en particulier de la
prospdrite des industries qui se crderont sur leurs rives et qui alimenteront
de travail la population nouvelle. Iis comptent que ces voies navigables
permettront aux minerals d'entrer en Suisse ä des frais de transport trds
bas, et qu'il en rdsultera un developpement considerable de nos industries

electro-mdtallurgiques et electro-cbimiques et, par consdquent, une
utilisation beaucoup plus iDtense de nos forces hydrauliques Iis comptent
dgalement qu'elles permettrout le retour ä Tdtranger de nos produits ä
des prix de transport tres peu dlevds En rdsumd, ils voieDt les marcbandises

lourdes, de peu de valeur, eDtrer et sortir beaucoup plus facilement
que par la voie ferrde. Enfin, ils souligneDt le fait que les G. F. F. n'auront
pas dans la navigation un adversaire, ni mdme un concurrent sdrieux,
mais bieD plutöt un auxiliaire, dont notre reseau föderal devra tirer les
plus beaux bdDdfices. GBB^I flpf

AiDsi posee, la question depasse les bornes d'une discussion au sein
du coDseil d'administration des cbemins de fer fdddraux Elle est du
ressort des autoritds politiques et du peuple suisse. On coDstate, par le
mdmoire qu'a ddjä 'citd le rapporteur de la direction gdndrale, que la
canalisation du Rbin de Bäle au Lac de Constance exigerait un capital de
40 millions eD cbiffre rond, dont Tintdrdt et 1'amortissemeDt absorberait
une somme de fr. 1,350,000 par annde, ä laquelle il faudrait ajouter, selon
le mdmoire, fr. 600,000 pour frais d'entretien et d'exploitatioD. Or, il est
dvident qu'un pareil sacrifice serait bors de proportion avec les avantages
•que la Suisse retirerait de ce nouvel instrument de trafic, inddpendam-
ment du rencbdrissement de Tdnergie dlectrique qui rdsulterait du fait que
1'dtablissemeDt des usines electriques serait plus coüteux, attendu qu'il
faudrait tenir compte, en les construisant, des ndcessitds de la navigation.
II faut en outre considdrer que de l'aveu mdme du principal promoteur
de la navigation fluviale en Suisse, la navigation sur le Rbin en amont de
Bäle serait interrompue pendant les '/» de l'annde ä cause des bautes

eaux, des basses eaux, du brouillard, etc. La valeur de cet instrument de
trafic serait done, de ce fait, considdrablement rdduite. Les promoteurs
du projet voient dans sa rdalisation un grand avantage, par le fait, que
le transport par eau des matidres brutes coöterait de 1 ä 2 cts. de
moins par kilomtdre-tonne. Or, un abaissemeDt aussi minime du prix de
transport serait insuffisant pour assurer la prdponddrance ä Tindustrie
suisse, car celle-ci serait quand mdme ä la merci de la politique com-
merciale des pays voisins, lesquels, par leurs tarifs douaniers, pourroDt
toujours annibiler l'effet d'une aussi faible reduction des frais de transport.

Abstraction faite de ces considerations d'ordre general, la question
qui se pose, pour les G. F. F., est de savoir s'ils ont vraiment interdt ä

appuyer le mouvemeDt qui se manifeste en faveur de la navigation fluviale.
Tel n'est pas plus l'avis de la majoritd de la commission permanente que
de la direction gdndrale. On preteDd que la navigation fluviale serait la
meilleure allide des G. F. F. et Ton cite, ä l'appui de cette tbfese, des
chiffres qui se rapportent en particulier aux chemins de fer allemands, en
disant que ces cbemins de fer ont vu leur trafic se ddvelopper dans une
proportion considerable. Mais on ne dit pas si ce trafic ne s'est pas bien
plutöt ddveloppd malgrd les voies navigables que gräce ä elles. D'accord
avec la direction gdndrale, la commission permanante croit que la
concurrence de la voie d'eau pour les G. F. F. sera une concurrence sdrieuse
et ddsagrdable. Le rdseau fdddral n'est pas une propriöte particuliere. II est
un patrimoine national, et la loi dit bien qu'il doit servir exclusivement
aux iDtdrdts gdneraux du pays. Elle prdvoit des ddgrevements des tarifs-
marchandises quand les circonstances le permettroDt. Jusqu'ici, les G. F. F.
n'ont pas pu rdaliser cette intention, car ils ont eu d'autres missions
urgentes ä remplir: Agrandissements de gares, amdlioration des rdseaux,
repris souvent daDS un dtat tres insuffisant, unification de Texploitation,
amelioration de la situation du personnel, etc. Mais ils n'auront pas rempli
leur but tant qu'ils ne seront pas en mesure d'abaisser leurs tarifs pour
le transport des marcbandises, c'est-ä-dire de rendre le commerce national
plus facile. La politique de raebat aurait fait faillite, si ce but n'dtait pas
atteint Au point de vue economique gdneral, il faut done tendre en pre-
midre ligne ä reDforcer le plus possible la situation flnaDcidre des G. F.F.
Plus on approchera de ce but, plus il sera possible d'assurer au
commerce et ä Tindustrie les conditions avantageuses de transport que Ton
espdre realiser. Mais c'est au rdsultat contraire qu'on aboutirait si la
navigation arretait le developpement des cbemins de fer feddraux, en leur
enlevant une part plus ou moins coDsiddrable de leur trafic et diminuait
leurs recettes. L'existence parallele de voies navigables et de voies fer-
rdes, les rendraient les unes et les autres incapables de rendement. Au
lieu d'avoir des cbemins de fer fdddraux, jouissant d'une solide situation
fmancidre, on aurait deux instruments de trafic d'un mauvais rapport,
rdsultat qui n'est sürement pas dans les intentions des promoteurs de la
navigation fluviale. Le rapporteur a insistd sur une considdration, dont on
ne s'est pas encore suffisamment pdndtre dans notre pays: C'est que la
Confdddration a iDvesti plus d'uD milliard dans ses cbemiDS de fer et que
le ddbiteur de cet duorme capital n'est pas une entreprise privee, mais
bien le peuple suisse, de sorte que tout dommage porte aux G. F. F.
frappe la nation toute entiere.

Rdsumant ces diverses considdrations, le rapporteur a ddclard que la
majorite de la commission permanente ne pensait pas que l'dtablissement
de voies navigables en Suisse put servir aux intdrdts gdneraux dtf pays,
mais qu'elle Tenvisageait au contraire comme udo mesure nuisible. Elle
est par consequent d'avis que le momeDt n'est pas venu de susciter une
concurrence intempestive au rdseau fdddral, parce qu'il est bien loin
d'avoir atteint son maximum de capacitd. AiDsi que l'a fait remarquer le
rapporteur de la direction gdDdrale, les C F. F. suffisent encore pleine-
ment, dod seulement au trafic actuel, mais meme ä un trafic beaucoup
plus ddveloppe. Le conseil d'administralioD a par consequent tout lieu d'ap-
puyer la maniere de voir de la direction gdndrale et de la commission
permanente et de se prononcer contre la prise en considdration des
propositions doDt il s'agit.

Postscheck- und Blroverkehr
Aktiven November 1910

Fr.. Cts.
Bare Auszahlungen
Paiements en especes

a. durcb Scheckbureaux
par les bur.dechigues

b. durcb Poststetlen

par les offices deposte
Lastschriften im internen

Giroverkehr
Virements au dibit (service

interneur)
Lastschriften im internat.

Giroverkehr
Virements audibit (service

international)
Anlagen in Obligationen
Placements en obligations
Anlagen auf Kont -Korr. u.

verfügbare Mittel
Dipöts en comptes-cowrwnti

et fonds disponibles I

45,701,865. —
37,902,351.—
16,675,069. —
14,403,695. —

86,543,603. —

71,392,832. —

609,197. —

17,521,920 —
14,345,344. —

| 2,688,405.—

2,508,842.—
169,739,559. —
140,553,064 —

Chöques et virements postau
1909 Novembre Passiven

Fr. Cts.
Gutb. d. Recbnungsinhab. v

am Ende des Vormonats [ 20,820,446. —
Avoir d. titul. de comptes I 15,216,766.—

älafinde l'anniepridd.
Bare Einzahlungen 1 62,132,934. —
Versements en espices J 53,943,466. —
Gutschriften im internen j

Giroverkehr l 86,543,603. —
Virements aucridit(service [

interne) ' 71,392,832. —
Gutschriften im internat. 1

Giroverkehr I 242,576. —
Virements aucr(dit(service I

international)
'

—. —

169,739,559. —
140,653,064 —

1 am Anfange des Monats
I au commencem. du mois

Rechnnngsinhaber
Titulaires de compte

Die nicht fett gedruckten Zahlen bedeuten die Ergebnisse des Jahres 1909.
chifEres en caractäres ordinaires indiquent les rösultats de l'annde 1909.

9089 am Ende des Monats i 924S
6896 ä la fin du mois f 6986

- Lei

Clearingverkehr der Schweizerischen Nationalbank — Service de virements de la Banqne Nationale Suisse

Abreohnaiigeetellen: Basel, Bern, Gen), Lausanne, SL Gellen, Zürich.
Ohambrei de oompenentiont Bftlc, Berne, Gendve, Leueanne, St-Gall, Zurich.

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
Septembei
Oktober
November
Dezember

Januar/November
Ganzes Jahr 1909

1909
Fr.

272,276,458. 68
278,338,612 89
272,980,660. 15

280,876,028.84
279,271,796.68
283,530,657 64
302,146,293. 32
268,396,854.88
286,410,232.83
276,829,870. 44
329,222,982 19

353,453,065. 90

1910
Fr.

354,545,787. 89
314,601,841.79
334,702,396. 81
310,456,864 23
343,418,680.61
326,672,706. 52
341,754,502 80
345,086,981 10
325,573,465. 75
335,854,253. 38
332,741,149. 42

3,130,280,346. 54
3,483,733,402. 44

3,666,303,629. 70

Janvier
Fdvrier
Mars
Avril
Mai
Jnin
Juillet
AoUt
Septembre
Octobre
Novembre
Ddcembre

JanvieriNovembre
Annie 1909
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Regie des annonces:
HAÄSENSTEIN Ac VOCtlJER Anzeigen — Annonces Annoncen-Regie:

HAASENSTEIN Ac VOOIEB

Gazette Jt Lausanne
et

Journal Suisse
Organe de 1er ordre et de grond format

:: Cent-trelriUme annfe ::

am- La Gazette de Lausanne parait sept fols la semalne

Le numöro du dimanche est essentiellement
littöraire. Le journal sera envoyö giatnitement
jusqu'ä la fin de l'annee ä. tout nouvel abonnö

pour 1911. Pour s'abonner, verser le prix de
l'abonnement au bureau de poste, k notre compte
de cheques II, 2. (15706 L) 3112

Un an: 20 fr. 6 mois: 10.50 3 mois: 5.50

Vn abonnement k la Gazette de Lausanne
est nn eadean d'dtrennes trfes apprdeid.

Kreisbanken in Basel, Bern, Freiburg, St. Gallen, Geni, St.Immer,
Lausanne, Hontrenx, Prantrnt, Saigneligier,
Tramelan Uster, Wetzikon, Winterthnr und
Zürich und Comptoir Zürich in.

Agenturen in Altstetten, Dachsfelden, Delsberg und Thalwil.

Stammkapital nnd Reserven Fr. 58'/s Millionen —-

Wir bringen hiemit in Erinnerung, dass der Monat
Dezember für den Beitritt neuer Mitglieder in unsere
Genossenschalt besonders geeignet ist, da Einzahlungen au!
Stammanteile, die bis 31. Dezember geleistet werden, vom
1. Januar 1911 an dividendenberechtigt sind.

Verpflicbtungsscheine, Statuten und Geschäftsberichte
können an oben bezeichneten Stellen bezogen werden.

Bern, 3. Dezember 1910.

(M3S y) 3106, Hie Geueraldirektion.

in Zaig
Die am 31. Oktober d. J. abgehaltene ausserordentliche

Generalversammlung der Aktionäre der 3113,

Trustgesellschaft für Industrie¬

werte in Zug
beschloss die Aenderung der Firmabezeichnung in: Bank
für Handel und Industrie (Banque Commerciale et Industrielle).
Wir ersuchen daher die Herren Aktionäre, ihre Titel inkl.
Coupons pro 1910 und folgenden, bis zum 31. Januar 1911
an unserer Geselhchafiskasse in Zug gegen Aktien der Bank
für Handel und Industrie umzutauschen. (6336 Lz)

Die Aktien müssen mit einem Bordereau in numerischer
Reihenfolge begleitet sein.

Ebenso werden die Besitzer von Genusscheinen der
Trustgeseilschaft für Industriewerte in Zug ersucht, ihre
Titel bis zum 31. Januar 1911 bei unserer Gesellschaftskasse
in Zug zur Abstempelung einzureichen.

Namens des V^rwaltungsrates,
Dec Präsident: Wilczek.

ArtIn Gravier- *g
Stempel iSchablonen £

ZÜRICH I Ka

f" Arbeiten"
ft Siegel
^JSchilüeretc

/Graveur
ipelerg.17

Seltene üorleillirrj(tishelt !0r Teillinlier
1T1 01T3 A CTA«WM M V •in eine Tonwarenfabr -thekarische Sicher ik> Elnlage Fr* «°'°00- »FP®-
posten hoch sal» Kommerzieller Veitraueus-

rtert. (9291 Y) (3109.)
Aesssel Barfuss, Hoserstrasse 23, Bern.

Elektrizitätswerk Lonza
Alttieiigesellschaft

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung
auf Freitag, den 16. Dezember 1910, vormittags 11 Uhr

im Sllznngssaal der Gesellschaft in Basel, Aeschenvorstadt 72

Tagesordnung:
1. Bericht des Verwaltungsrates.
2. Bericht der Rechnungsrevisoren.
3: Abstimmung über Genehmigung dieser Berichte und der Bilanz mit Gewinn- und

Verlustrechnung.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat. (30701)
5. Wahl der Rechnungsrevisoren.

Die Eintrittskarten und Vollmachten für diese Generalversammlung können gegen Hinterlegung der
Aktien oder gegen Ausweis über den Aktienbesitz bis spätestens den lO. Dezember bei den
nachfolgenden Stellen bezogen werden:

in Basel: bei der GeseUschaft. Aeschenvorstadt 72,
beim Schweizerischen Bankverein,

bei den Herren Ehinger & die.,
„ Bern: bei der Berner Handelsbank,
„ Genf: beim Schweizerischen Bankverein,
„ Zürich: beim Schweizerischen Bankverein,

bei den Herren A. Hofmann & Cie.
Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie die Berichte des Verwaltungsrates und der

Rechnungsrevisoren stehen bei obigen Stellen vom 5. Dezember an zur Verfügung der Aktionäre.

Gampel, den 26. November 1910.

Per Verwaltungsrat.
Zürcher Centraibäckerei A.-Gr.

Dividendenzahlung nnd Tilelaiistaiisch
Die diesjährige Dividende von Fr. 25 per Aktie kommt an der

Kasse der Tit. Inkasso- «fc Effektenbank in Zürich
gegen Aushändigung der bisherigen Titel und unter gleichzeitiger Verabfolgung der neuen,
mit Couponbogen versebenen Aktien von heute ab zur Auszahlung. Der dabeibefindliche
Coupon Nr. 1 wird vorher abgetrennt (5794 Z) (30671)

Zürich, 5. Dezember 1910.

Der Verwaltungsrat.
Gilt arbeitende, bewährte (9293 Y) (3107.)

Privat-Bank
welche als Spar- und Leihkasse sich in eine Aktiengesellschaft umwandeln
und hauptsächlich dem Hypothekarverkehr widmeu will, würde noch für
Fr. 300,000 Frioritii tsaktien abgeben.

Uorzüglichc Kapitalanlage
Offerten an Sensal Barfnss, 23 Moserstrasse, Bern.

Was liefern
Sehmassmann& Co., Zürich?

Bureaueinrichtungen nach dem alt herkömmlichen Sinne
Nein. Sie liefern wirklich praktische Arbeitsgeräte,
in Verbindung mit Arbeitsmethoden, die Ihnen viel Geld an
Zeit und Arbeit sparen. (195)

Verlangen Sie unsere Prospekt Nr. 33.

Pour Oacleaux de ÜVoel et Nouvel-An

IIONTD'OR
Caisses aesorties ä, prix r«tuit$

ßiies >IO\T-D"OR Johannisber;

On chSirche
pour le 1er janvier 1911, un

voyageur
experiments dans la vente des
produits ä prix röglementös
et tres au courant de la clientele

des öpioiers de la Suisse
romande. (6277 X) (3091.)

Offres sous R 6277 X k
Haaecnetein * Vogler, Genfeve.

BouseschOEt und

Holzüandluni
sacht tüchtigen Kaufmann zur
selbständigen Leitung des Kommerziellen,

welcher event, später das
Ganze käuflich übernehmen könnte,
als vorläufigen (3294 Y) 3108,

3
3
2
1

12

1899
' 1903

1906
Döle 1908
Malvoisie vi;-v

(5440 M) 3111

i 11Caisse de 6\
Georges MASSON, Montreux, sc,ül propr. du

Caissedei2'/i uFr.19.—
Caissede24'/i äFr.37.58
franco eu gare Montreux
eontre remboursetnent

emballage perdu,

tr. franco domicile.
M-d'orä

DIUwyier & Cie», Zürich, |
l

Bank- nnd Effekte^geschäH
Kaut und Verkaul von Aktion und Obligationen. — Ausführung von

Börsenaufträgen im in- und Ausland. — Kapitalanlagen. (1161)

Offerten besorgt

ASSOCIATION
Technicien, 40 ans, possedabt

quelque fortune, eutrerait cn quality

d'associö ou employ^ int^ressö
dan9 entreprise sörieuse de m£ca-

nique ou autre, dans le canton de
Neuchätel. (6479 N) (3053.)

Adresser offres ä l'Etude de
M® Mauler, avocat, rue de PH6-
pital, 2, Neuchätel.

Hand-1
mcher

ID':

IiI MARQUES DE fA5RlOUt;Dt5SlNS. Möt)ElIS. £
I onKtGfofiuuwoEuiiwa lACHAUXDEfONDS.

8̂
MATHEYDORET Ingf.Conseil

Amerika- m
nische Buchffthr., d. Geschäftsbetr,
angepasst, richtet ein B.
Hier, Böcherexp., Tureerstr. 29,
ztriek IT (Nachfolger v. 0. Schär).

mit 40,000 Franken. Offerten bes

F. Barfn<s, Sensal. Bern.

tfq V aller Art mit
I waschecht

elngewobenem

jSMp t " " Namen ::::
jH- L. des betreffenden

Etablissements
erstellen billigst als Spezialität:

i s in, MiinM
— Langenthal, Bern —

Diu AI peilsolin in
deutschen Izanden

oder|f Uli, der Bauer ~9S
Eine prächtige Geschichte. Fein
geb. zu Fr, 1.25, zu beziehen beim
(5728 Y) Verfasser (1987
Pfarrer Wyss In Muri bei Bern.

Schöne Makulatur
bei Haasenstein &Vogler
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VanBaerle's Kesselstehisoda
Bestes und billigstes Mittel gegen Kesselsteinansatz im Dampfkessel

A
]\JIan verlange ^Prospekt I (179)

Alleinige Fabrikanten:
Sebr, v&k Baerls, Fabrik chem.-teclm. Produkte, Mänchenstein bei Basel

Ersparnis »l{a$$a ftltcn
Garantiert durch die Bürgcrgcmcindc Ölten

Reserven Fr. 900,000
Dotationskapital 1,900,000

Bar-Ein-
3059,

ä 3y2»/c

Wir verzinsen bis auf weiteres gegen
Zahlungen:

Obligationen auf 3 Jahre fest ä 4 °/o

Depoiiten mit einmonatlicher Kündigung Ii 4 %

Conto - Conent - Einlagen, jederzeit verfügbar,
Wir empfehlen uns ferner zur

Vermietung Ton Schrankfächern in unserm neu erbauten
Tresor, nach vorhandenen Reglementon, sowie zur

Selbstverwaltung offener Däp&is zum Preise von 30 Cts.
von je 1000 Franken.

Die Verwaltung.

;oüi des Min de feiniei Ort, Geneve el Lyon

MM les actionnaires sont convoques en (6318 X) (3115.)

assemble gönörale annuelle
pour le sarnedi, 17 döcembre 1010, ä 5 heures du soir, Brasserie

Ackermann. 92, ruc du Rhöne.

Ordre dn jonr statutaire
Les titres doivent etre deposfe treis jonrs ü l'avauee eher

M. Grobet. Avenue Bietet de Rochemont, 5, oii les comptes et
rapports peuvent ätre consultds.

I»e consoil (Vudministrjition.

Material-(Mauf
aus der früheren

flutomobliroDrlK „Ajax" in Zürich 1

Der Erwerber der gesamten Materialien und
Fabrikationsteile aus der Konkursmasse „Ajax" Automobilfabrik

in Zürich I hat den Unterzeichneten beauftragt,
die Bestände freihändig weiter zu verkaufen.

Es gelangen zum Verkauf:
Das sehr grosse Stahllager, bestehend in

Schnelldrehstahl (naturhart), Werkzeugstahl, Silberstahl,
Chromnickelstahl und Dynamowellenstahl (grosse Auswahl
der Dimensionen). (Zä 4164 g) 2633

Nahtlose Stahlrohre in allen kuranten Dimensionen.

Flusseisen. Metallbleche. Gussvorräte.
Grosse SchraubenVorräte für allen Bedarf.

Automobüteile, halb- und ganzfertige
Fabrikationsteile. Motor-Ersatzteile. Kugellager.

Automobil - Accessoires, Auiomobillaternen,
Kilometermesser etc.

Werkstattbänke und Magazin-Einrichtung.

Konstruktionszeichnungen und Modelle für
Ajax-Automobile.

Abgabe von jedem Posten zu sehr günstigen Preisen.
Verkauf täglich von 9—6 Uhr, Hirschengraben 80,
Zürich I, früheres Fabriklokal Ajax.

Aas Auftrag:
G. Ogjsfkowski.

Incasso- & EiiectenIM in Zürich

Actiencapital Fr. 4,500,000

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

4VI« Obligationen
auf 3—1 Jahre fest mit Halbjahrscoupons.

2052, Die Direktion.

Gutenberg Bank Zürich
Eiuladimg zur ordentlichen Generalversammlung

auf Donnerstag, den 22. Dezember 1910, vormittags 10 l/s Uhr
im Siiztmgssaale der Ontenberg Dank, Zürich, Mclchcrweg 11

Traktandea:
1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes für das Geschäftsjahr 1909/1910, sowie

des Berichtes der Revisoren.
2. Abnahme der Bilanz, sowie der Gewinn- und Verlust-Reehnung per 30.

September 1910. Däeharge-Erteilung an den Verwaltungsrat und an die Direktion.
3. Beschlussfassung über das Ergebnis der Bilanz und Verwendung des Reingewinns.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat
5. Wahl der zwei Reehnungs-Revisoren und eines Suppleanten für die Geschäftsjahre

1910/1911 und 1911/1912. (5860 Z) (31101)
Geschäftsbericht, sowie Bericht der Revisoren liegen vom 12. Dezember 1910 ab in

den Bureaux der Gutenberg Bank zur Einsieht der Herren Aktionäre auf.
Aktionäre, welehe an der Generalversammlung teilnehmen wollen, werden ersucht,

ihre Eintrittskarten gegen entsprechenden Ausweis über iHren Aktienbesitz bis zum
20. Dezember 1910 hei der Gutenberg Bank in Empfang zu nehmen.

Zürich, den 3. Dezember 1910.

Der Verwaltungsrat.

Tannerie de Vevey (S. A.)
L'Assemblee generale des actionnaires

de la Tannerie da Vevey (S. A.) est eonvoquäe pour le lnndi, 19 däcembra conzant, ä 3% b.
du jour, ä l'HAtel-de-Ville, ä Vevey.

Ordre du jour:
1° Rapport du eonseil d'administration et des contröleurs, et reglement de comptes

motivä par le ehangement de direction.
2° Corroboration des eomptes au 31 oetobre 1910 et hxation du dividende.
3° Nomination de deux eontröleurs
4° Propositions individuelles. (3116!)

Les comptes et les rapports seront ä la disposition des aetionnaires aux bureaux de
la Tannerie, däs le 11 conrant.

Les actions doivent ätre däposäes jusqu'au 17 conrant, au Crädit dn Läman, ou chez
M. 6. Montet, ä Vevey, qui delivreront les feuilles de presence.

Vevey, le 5 däeembre 1910.

Au nom du conseil d'administration,
Le president: Le secretaire:

Gr. Montet. Kug. Paschoud.

Kantonalbank voa Bem

Wir bringen hiemit zur Kenntnis, dass zufolge eines
Beschlusses des Bankrates, die Kantonalbank in Zukunft,
erstmals pro 1911, die Entrichtung der Einkommensteuer
an den Staat Bern auf Spar-Einlagen und Kassascheinen,
an Stelle der Einleger übernimmt. (9295 Y) 3104,

Bern, Dezember 1910.

Die Direktion.

Schweizerische Volksbank

Kreisbanken in Basel, Bern, Freibnrg, St. Gallen, Genf, St» Immer,
Lausanne, Montreux, Prnntrut, Saigneidgier,
Tramelan, TJster, Wetzikon, lYinterlhur und Zürich mit
Comptoir, in Zürich III. (9147 Y) 3061,

Agontnren: Altstetten, Daehsfelden, Relsberg und Thalwll.
Stammkapital und Reserven Fr. 58'/a Millionen

Bis auf weiteres sind wir Abgcbcr von

41 4 |0

unserer Bank, auf 3 Jahre fest und nachher j'cderzcit gegenseitig auf
6 Monate kündbar, in Stücken von Fr. 500, 1000 und 5000 mit Halb-
j'ahres-Coupons.

Die Generaldirektion.

Stelle sacht tüchtiger

Reisender
v erheirate terMann gesetzten Alters,
mit der Kundschaft hauptsächlich
Kanton Bern vertraut, am liehsten
in der Manufakturwaren-,
Merccrie - oder ßonnetcriewaren-
branche per sofort oder nach
Ueberemkunft (3076!)

Offerten unter Chiffre Pcfll70Y
an Ilaasonstoin An

Vogler, Bern.

POINQONS
STAMPCS

'^Machinss*Nt/M£iro7rx
routt cHo/tL 08£A/E*

JAARMES DE (ÄBICiaUE
*"MOOKLES * BAGVET« BAH1 TODS US PAYS

Dnmenblousen-, Roben- ::
:::: und Schürzen-Fabrik

zu verkaufen
Anzahlnng Fr. 5000—8000

Offerten hesorgt Sensal Barfnss,
Bern. (9254 Y) 3093;

Darleihen von

WW,»

per sofort gemcht gegen
hypothekarische Sicherheit II. Ranges

von einem grössern
Industriellen am Genfersee. Hoher
Zins und Gewinnanteil. 3100'

Off. besorgt Senaal Barfn»«,
Mosershaiee 23, Bern. <9263 T>
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